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NEUESTE NACHRICHTEN

General König ist gegen die Trizone
Protest gegen Beschlösse des deutschen Parlamentarischen Rates

Berlin , 40 . Nov . (AP ) Der französische
Versuch , das Tempo des Wiederaufbaues
in Westdeutschland abzustoppen , wird
möglicherweise Präsident Truman nach
seiner Wiederwahl die ersten Kopfschmer¬
zen bereiten .

Der französische Militärgouverneur , Ge¬
neral Pierre König , protestierte in der
vergangenen Woche auf einer von ihm ge¬
forderten Geheimsitzung der Militärgou -
vemeure gegen die „zu rasche “ Genesung
Westdeutschlands . Er drohte , mit der Bil¬
ligung der westdeutschen Verfassung zu -
rttckzuhalten und den Anschluß der fran¬
zösischen Zone an die Bizone zu verhin¬
dern , solange das Tempo des Wiederauf¬
baus nicht verlangsamt wird .

General König protestierte ferner gegen
einige Beschlüsse des deutschen Parla¬
mentarischen Rates in Bonn und gegen
die im Interesse des ERP vereinbarte
Verzögerung weiterer Demontagen für
Reparationszwecke . In jedem Fall soll
König , wie aus maßgebenden Kreisen
verlautet , seine Proteste mit der Drohung
verbunden haben , weder die deutsche
Verfassung noch das Besatzungsstatut bil¬
ligen zu wollen .

Die Ansichten General Königs scheinen
nicht ganz mit denen des französischen
Außenministers Schuman übereinzustim¬
men, da die französische Regierung sich
bereits mit einem Aufschub einverstanden
erklärt hat .

König ist bekannt als überzeugter de
Gaulle -Anhänger . Anglo -Amerikaner , die
mit ihm zu tun hatten , sind schon öfters
von der Tatsache betroffen gewesen , daß
seine Interpretation der französischen Po¬
litik weit mehr den Ansichten de Gaulles
als denen des französischen Außenmini¬
sters zu entsprechen scheint .

Wenn die Franzosen , wie die Forderun¬
gen Königs andeuten , ernsthaft anstreben
sollten , das Tempo des westdeutschen
Wiederaufbaues ihrem eigenen , durch
kommunistische Streiks stark beeinträch¬
tigten , anzugleichen , so würden die Ver¬
einigten Staaten sich einer schwierigen
politischen Lage gegenübersehen .

Dieser ständige Konflikt zwischen den
deutschen und französischen Zielen be¬
lastet die amerikanische Politik bereits

seit Ende des Krieges . Er wurde bisher
durch eine Reihe fortgesetzter Kompro¬
misse gelöst , die schließlich im Londoner
Abkommen über die Errichtung einer in
ihren Befugnissen beschränkten west¬
deutschen Regierung ihren Höhepunkt
fanden .

Bis jetzt stand immer noch genug Zeit
zur Verfügung , um eine drastische Ent¬
scheidung hinauszuzögern und Kompro¬
misse zu schließen . Diese Zeit ist jetzt ab¬
gelaufen . Die meisten Wirtschaftssachver¬
ständigen sind der Ansicht , daß selbst
unter besten Bedingungen seire Chancen
nicht besser als „ fifty - fifty “ stehen

Auch nur der Wirtschaft eines der eu¬
ropäischen Staaten jetzt Bremsklötze in
den Weg zu legen , hieße Unheil herauf¬
beschwören , ist die Meinung dieser Sach¬
verständigen .

Sollten die Franzosen auf ihren Forde¬
rungen bestehen , so würde dies schnelle
Entscheidungen in Washington und Lon¬
don fordern .
Erneute Besprechungen über die Ruhr

Paris , 10. Nov . (AP ) Auf Grund des
Londoner Sechsmächteabkommens .eröff¬
nen Großbritannien , die USA , Frankreich ,
Belgien , die Niederlande und Luxemburg
am Donnerstag in London eine Konfe¬
renz , die den Entwurf eines Status für
die künftige internationale Ruhrkontrolle
zum Ziel hat .

Das Sechsmächteabkommen , in dem die
beteiligten Nationen die Bildung einer
westdeutschen Regierung beschlossen , ist
von Frankreich mit dem Vorbehalt aner¬
kannt worden , daß die Eisenerzg .-uben
und Stahlwerke des Ruhrgebietes unter
internationale "Verwaltung gestellt wer¬
den .

Frankreich gegen
anglo-amerikanischen Beschluß
Paris , 10. Nov . (Dena -Reuter ) Das fran¬

zösische Außenministerium gab am Mitt¬
wochabend bekannt , daß Frankreich bei
Großbritannien und den USA gegen ihren
Beschluß protestiert hat , die Kontrolle
über die Ruhrkohlenbergwerke und
Stahlindustrien wieder in deutsche Hände
zu legen .

Außenminister Robert Schuman hat ,
wie es in der Bekanntgabe weiter heißt ,
den französischen Vertreter bei der am
Donnerstag in London beginnenden Sechs -
mächte -Ruhrkonferenz zu der Abgabe der
Erklärung ermächtigt , daß Frankreich
diesen Beschluß nicht annehrpen kann .

De Gaulle bedroht Kabinett
Washington , 10. Nov . (AP ) Mit einer

gesteigerten politischen Spannung in
Frankreich als Folge des Sieges General
de Gaulles in den Wahlen für den Rat
der Republik rechnen Regierungsvertre¬
ter in Washington .

Sie vermuten , daß es nach Zusammen¬
tritt der französischen Nationalversamm¬
lung zu heftigen Auseinandersetzungen
zwischen den Kommunisten und Gaulli¬
sten kommen wird . Der Ausgang dieses
Kampfes sei schwer vorauszusagen . Doch
werde es für die gegenwärtige Regierung
Frankreichs unter diesen Umständen auf
jeden Fall schwierig werden .

Die ungefestigte Lage in Frankreich
würde sich infolge der durch das euro¬
päische Wiederaufbauprogramm vorhan¬
denen engen Bindungen auch nachteilig
auf andere Staaten auswirken -

Die führenden französischen Kabinette ,
mitglieder hielten Besprechungen über
General de Gaulles Wahlerfolg ab . Die
meisten Beobachter stimmen darin über¬
ein , daß das Wahlergebnis eine ernste
Bedrohung für das Kabinett darstellt .

Nach einer Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Henri Queuiile äu¬
ßerte der stellvertretende Ministerpräsi¬
dent Andre Marie , das Wahlresultat biete
dem Kabinett „neue Ermutigung “ . Gene¬
ral de Gaulles Bruder Pierre war jedoch
anderer Ansicht und betonte in einer Er¬
klärung , die Abstimmung beweise die
„dringende Notwendigkeit von Neuwah¬
len “ .

Laut De na richtete die französische
Kommunistische Partei einen Aufruf an
die gesamte französische Arbeiterschaft ,
die „Faschisten in Frankreich “ nicht ans
Ruder zu lassen . In dem Aufruf , der im
Zusammenhang mit den Wahlen zum
Rat der Republik herausgegeben wurde ,
bei denen die Volksunion de Gaulles den
Sieg davontrug , wird die Lage im Lande

I als „ernst “ bezeichnet .

Generalstreik für Freitag proklamiert
Fünf Millionen Arbeiter werden für 24 Stunden die Arbeit niederlegen

Frankfurt , 10. Nov . Das Sekretariat des Zweizonen - Gewerkschaftsrates
hat jetzt allgemeine Weisungen für die Durchführung einer 24stündigen Ar¬
beitsruhe am Freitag , den 12. November , herausgegeben . Während dieser De¬
monstration sollen Kundgebungen , Versammlungen oder sonstige Zusammen¬
künfte der Gewerkschaften nicht stattfinden . Die Generale Clay und Robert¬
son haben sich am Dienstagabend zu diesem Vorgehen der Gewerkschaften
dahingehend geäußert , daß sie es als eine rein deutsche Angelegen¬
heit ansehen und sich in diesem Augenblick nicht darüber äußern wollen.

Die Arbeitsruhe bezieht sich auf alle Teile der Wirtschaft, einschließlich die
lokalen Verkehrseinrichtungen , die Eisenbahn, die Post , mit Ausnahme des
Telefonverkehrs und der Gaststätten , der lebenswichtigen Betriebe und des
Notdienstes der Polizei und der Krankenhäuser .

Von Gewerkschaftsseite wurde noch am Dienstagabend in Frankfurt betont,
daß die 24stündige Arbeitsniederlegung ohne Rücksicht auf zur Zeit noch im
Gang befindliche Verhandlungen durchgeführt würde . Es bleibt also in jedem
Fall bei den Weisungen , und andere Anordnungen würden nicht herausgege¬
ben werden.
In Gewerkschaftskreisen betrachtet man

diese Demonstration als eine Belastungs¬
probe für die Einheitsgewerkschaften , da
bekanntlich innerhalb der CDU die Er¬
richtung Christlicher Gewerkschaftsorga¬
nisationen angestrebt wird . Von dem Ge¬
neralstreik werden rund 4,5 Millionen ge¬
werkschaftlich organisierte Arbeitnehmer
in der Bizone betroffen . Man rechnet mit
einem Ausfall von 20 000 Tonnen in der
Stahlproduktion und 300 000 Tonnen bei

(Von unserer Frankfurter Redaktion )
der Kohlenförderung . Die Gesamtsumme
der ausfallenden Löhne beläuft sich auf
etwa 200 Millionen DM. Dieser Lohnaus¬
fall wird jedoch nicht von den Gewerk¬
schaften getragen .

Dena meldet ; daß die FDP Bayerns am
Mittwoch in einer Stellungnahme die
Auffassung vertritt , daß die für Freitag
angesetzte Arbeitsruhe letztlich der
Durchsetzung politischer Ziele einer Min¬
derheit gegen den Willen der Mehrheit

Pfinder und Erhard bleiben im Amt
Mißtrauensantrag der SPD- Fraktion wurde abgelehnt

„An Berlin entscheidet sich Krieg oder Frieden"
Jakob Kaiser sprach in Gaggenau und Rastatt zu den Konimunalwählen in Südbaden

Karlsruhe , 10. Nov . (L .A .-Eig .-Bericht ) i vertriebenen verpflichte zur Lösung des
Am Dienstag , 9 . Nov ., sprach auf gut ! gesamtdeutschen Problems , und hier müß

Frankfurt , 10. Nov . (Dena ) In der De¬
batte der Vollversammlung am Mittwoch
erklärte Oberdirektor Pünder , daß der
Verwaltungsrat in manchen Punkten
durchaus mit den Gewerkschaften über¬
einstimme , die geplante Arbeitsnieder¬
legung jedoch nach einstimmiger Auffas¬
sung des Verwaltungsrates unter keinen
Umständen zu billigen sei . Der Abgeord¬
nete Martin Euler (FDP ) nannte die
geplante Arbeitsruhe eine Generalprobe
für den Streik als politisches Machtmittel .
Ein Zwöif -Punkte -Programm seiner Frak¬
tion fordert die Überführung des Außen¬
handels in deutsche Verantwortlichkeit ,
Beseitigung der Jeia , die Freigabe von
ERP -Importen , Einstellung der Demon¬
tagen , Ausweitung des „Jedermann - Pro -
gramms “

, Vergünstigungen für die Export¬
industrie , Wiederherstellung der Steuer¬
ehrlichkeit durch Steueramnestieanleihe ,
Senkung der Besatzungskosten , freier
Wettbewerb durch Aufhebung der Ge¬
werbe - und Handelsbeschränkungen

besuchten CDU-Versammlungen im Ka¬
sinosaal der Daimler -Benz -Werke in Gag -
genau und anschließend in der Frucht¬
halle in Rastatt der frühere Vorsitzende
der Ostzonen -CDU , Jakob Kaiser . Der
aus den christlichen Gewerkschaften her¬
vorgegangene Politiker der zweiten Nach¬
weltkriegszeit ist durch seinen Widerstand
gegen die Expansionsmethoden der sowje¬
tischen Besatzungsmacht in der Ostzone
bekannt geworden . Jakob Kaiser führte
zum Thema „ Deutschland und Europa an
der Schicksalswende “ u . a . aus : In Ber¬
lin und in der Ostzone seien die Verhält¬
nisse geradezu dramatisch geworden . Ber¬
lin sei ein Beispiel dafür , daß die poli¬
tischen Kräfte unseres Volkes auch der
ernstesten Prüfung standzuhalten wissen ,
aber das Schicksal Berlins und der Ost¬
zone sei zu tragisch und zu schwer , um
es den anderen Deutschen zuzumuten .
Berlin sei für den Kommunismus nur
eine Etappe zur Eroberung Deutschlands .
Die Russen bekämen die Ostzone nicht in
die Hände , wenn Berlin frei bleibe . Falle
Berlin , so sei Westdeutschland das nächste
Opfer , und es bestehe keine Hoffnung
mehr , mit Mitteln der Politik die Gegen¬
sätze zwischen Ost und West zu über¬
brücken . An Berlin entscheide sich Krieg
oder Frieden . Mit den Russen könne nur
der Politik machen , der nicht nur „Ja “,
sondern auch „Nein “ sage .

Auch Kommunalwahlen , wie sie am
nächsten Sonntag in Südbaden stattfinden ,
lägen heute Im Spannungsfeld der Welt¬
politik . Das Bonner Vorparlament , so be¬
tonte Jakob Kaiser , müsse eine gesamt¬
deutsche Linie herausarbeiten . Die
Schatten der 18 Millionen Deutschen der

Ostzone säßen mit am Verhandlungstisch .
Es gehe nicht zuerst um die Rettung der
einzelnen Länder , sondern um die Erhal¬
tung unseres gesamten deutschen Vater¬
landes . Der Heimwehschmerz unserer Ost -

ten wir vor allem an Frankreich
appellieren , dessen Freiheit ebenfalls in
Berlin verteidigt werde , und mit dem
uns ein gemeinsames abendländisches Den¬
ken verbinde . Europa vertrage keine Staa¬
ten zweiter und dritter Klasse , deshalb
dürfte Frankreich nicht länger mit Vor¬
behalten und Einsprüchen der deutschen
Neuordnung gegenüberstehen . Auf Deutsch¬
land konzentriere sich der ganze Druck
vom Osten , deshalb müßte Deutschland in
Freiheit für die Freiheit einstehen kön¬
nen . Den großen Parteien , der SPD und
der CDU , sei die Aufgabe gestellt , das
Schicksal Deutschlands zu meistern . Es
gebe letztlich nur eine Wahl zwischen
diesen beiden Parteien , die fern jeder
Demagogie und Zweckpropaganda Zusam¬
menarbeiten müßten . Wer die politische
und gewerkschaftliche Zusammenarbeit
mit der Union wolle , müsse die Klassen -

und
kampfmethoden ausschalten . Dies stünde I an das Sich bil ~
einer Partei wie der SPD nicht mehr an .
Das sollten sie den Kommunisten überlas¬
sen , die sich mit ihrer Haltung im Kampf
um Berlin für alle Zeiten kompromittiert
hätten .

Zur Politik der Besatzungs¬
mächte bemerkte Jakob Kaiser , daß
deren bisheriges Ergebnis die Erwartun¬
gen der schlimmsten Pessimisten über -
troffen habe . Man sollte endgültig Schluß
machen mit Demontagen und Grenz¬
ansprüchen und unserem Volke uhd sei¬
nen verantwortlichen Männern mehr Be-
wegungs - und Handlungsfreiheit gewäh¬
ren . Wolle man eine moralische Erneue¬
rung Deutschlands , so müsse man ihm
auch eine Lebensgrundlage geben und vor
allem der deutschen Jugend eine richtige
Vertrauensbasis auf eine neue Zukunft
schaffen . Die Ausführungen Jakob Kaisers
wurden in beiden Kundgebungen mit
starkem Beifall aufgenommen .

DeutscheProduktion muß erhöhtwerden
General Hays sagt Preisrückgang voraus

Darmstadt , 10. Nov . (Dena ) Der stell¬
vertretende amerikanische Militärgouver -
neur in Deutschland , General George P .
Hays , führte am Dienstagnachmittag mit
Vertretern der deutschen Regierungsbe¬
hörden , der Gewerkschaften und der Par¬
teien Besprechungen über aktuelle Fra¬
gen , in erster Linie solche wirtschaftli¬
cher Art .

Vor allem müsse , so betonte der Gene¬
ral , die deutsche Produktion erhöht wer¬
den , weil sonst der Weltmarkt in kurzer
Zeit für Deutschland verlorengehe . Auch
die Arbeiter müßten das einsehen und
nicht die Geduld verlieren , wenn augen¬
blicklich eine durchgreifende Besserung
ihrer Lage nicht möglich ist . Mit einem

Um "
TelegtammitiL

Washington . Der amerikanische Ver¬
teidigungsminister James Forrestal ist am
Dienstag nach Europa abgeflogen , wo er mit
amerikanischen Beamten in Paris , Frankfurt ,
Berlin und London Probleme erörtern will ,
die mit militärischen Fragen in Zusammen¬
hang stehen . (Dena »

München . Frau Eleanor Roosevelt will
im November nach Bayern kommen , um sich
dort persönlich über die Unterbringung der
Flüchtlinge zu unterrichten , wie Staatssekre¬
tär Wolfgang Jaenicke mitteilt , bat Frau
Roosevelt ihren Besuch unter der Voraus¬
setzung zugesagt , da » sie von ihrer UN -
Tätigkeit , in Paris zeitlich nicht zu stark in
Anspruch genommen wird . (Dena )

Nürnberg . Der US - Ankläger hat am
Dienstag für die Angeklagten des „Wilheim -
atraflenprozesses « die Todesstrafe gefordert .

(AP )
Frankfurt . Das anglo -amerikanische

Warenbeschaffungsamt (anglo -american Joint
proenrement offftce ) gab am Montag be¬
kannt , dafi für die Bizone in der letzten
Woche Kontrakte mit ausländischen Staaten
über die Lieferung von Lebensmitteln und
landwirtschaftlichen Produkten , sowie Kunst¬
dünger im Werte von insgesamt ) 540 984 Dol¬
lar unterzeichnet wurden . — Der Leiter der
Krnährungs - Abteilung beim Zweimächte -
Kontrollamt , Stanley Andrews , wird sich
F.nde dieser Woche mit zwei deutschen Er -
hährungsfachleuten nach Washington be¬
geben , um an der Jahrestagung des Land -
Wirtschaftsausschusses der CN -Ernährungs -

und Landwirtschaftsorganisation teilzuneh¬
men . (AP/Dena )

Düsseldorf . Der britische Leiter der
britisch - amerikanischen Demontagekommis¬
sion , Dr . coglough , sprach sich,am Mittwoch
gegenüber deutschen Stahifachreuten für die
Wiederinbetriebnahme des Feinblech -valz -
werkes der August - Thyssen - Hütte in Duis¬
burg -Hamborn aus . (Dena )

Berlin . Der Kommandant des amerika¬
nischen Sektors von Berlin , Oberst Frank L.
Howley , versicherte am Freitag den Ber¬
linern , dafl wegen der Verstärkung find
schweren Bewaffnung der Ostzonenpolizei

Infolge des Generalstreiks er- |
scheint die nächste Ausgabe der ||
BNN am Samstag. Für Samstag §§
bestimmte Inserate mögen bis |
Donnerstag, 15 Uhr, aufgegeben g
werden . |

kein Grund zur Sorge bestehe . — Der bri¬
tische Luftfahrtminister , Arthur Henderson ,
gab vor Pressevertretern am Mittwoch die
Zusicherung , das die Luftbrücke .licht nur
während der Wintermonate aufrecht erhal¬
ten bleibt , sondern darüber hinaus so lange
fortgesetzt werden wird , wie es notwendig
sein wird . (Dena/AP )

Generalstreik sei nichts zu bessern - Er
bedeute im Gegenteil nur eine Ver¬
schlechterung . General Hays erwartet ,
wie aus , seinen weiteren Ausführungen
hervorging , noch bis Jahresende die Bil¬
dung einer deutschen Regierung für die
Westzonen . Nach der Vereinigung der
drei Zonen werde , so fügte er hinzu , hof¬
fentlich auch ein Flüchtlingsausgleich
mit der französischen Zone möglich wer¬
den . •

Er erklärte bei dieser Zusammenkunft ,
daß man deutscherseits über die Demon¬
tagen mehr Worte verloren habe , als es
der Angelegenheit ihrer Bedeutung nach
zukomme . Die Deutschen sollten die de¬
montierten Güter als eine Investierung in
das zukünftige gute Einvernehmen mit
den durch Deutschland geschädigten Län¬
dern betrachten .

Uber die Preisentwicklung sagte er , daß
sie nach seiner Ansicht inzwischen ihren
Höhepunkt erreicht hat . Er glaube , nun
schon einen entsprechenden Preisrück¬
gang voraüssagen zu können . Im übrigen
habe die Wirtschaft nach der Währungs¬
reform einen erstaunlichen Umschwung
genommen . Schwierigkeiten , die der Kon¬
solidierung der Wirtschaft entgegenstän¬
den , lägen hauptsächlich am Kohlen - und
Elektrizitätsmangel . Auf dem Sektor der
Rohstoffversorgung seien keine größeren
Schwierigkeiten zu erwarten .

USA-Hilfsprogramm
weiterhin für China

Peking , 10 . Nov . (AP ) Obwohl sich in
einem Umkreis von 300 Kilometern keine
nennenswerten kommunistischen Einheiten
befinden , trägt Peking , der geistige Mit¬
telpunkt Chinas , bereits die Züge einer
dem Untergang geweihten Stadt .

Die zur Verteidigung der nördlichen
Zufahrtswege nach Nanking eingesetzten
chinesischen Regierungstruppen gingen
am Mittwoch nach heftigen kommunisti¬
schen Angriffen auf Pengpu an der Eisen -
bahnstredke Nanking —Hutschau zurück .

Die chinesische Botschaft in Washington
gab laut Dena am Dienstag bekannt , sie
führe gegenwärtig mit der US -Regierung
Verhandlungen für eine verstärkte wirt¬
schaftliche und militärische Unterstützung
an China .

dende Preisniveau .
Abgeordneter Friedrich Rische (KPDf

verlangte den Rücktritt Professor
Erhards , Dr . Pünders und Dr . Schlange -
Schöningens , sowie ferner eine sofortige
Lohnerhöhung um 30 Pfennig pro Arbeits¬
stunde für alle Arbeitenden .

Nach einstündiger Rede stellte Abge¬
ordneter Herbert Kriedeman (SPD )
im Namen seiner Fraktion einen Miß¬
trauensantrag gegen Oberdirektor
Dr . Hermann Pünder und Prof . Dr . Lud¬
wig Erhard .

Kriedemann begründete den Antrag in
längeren Ausführungen . Insbesondere
kritisierte er , daß die Anteile , die von
Rohstoffen für das Jedermann -Programm
abgezweigt würden , unzureichend s^ en .
Er wies darauf hin , es sei vom Handel
gegen eine Ausdehnung der Jedermann -
Produktion geltend gemacht worden , daß
größere Mengen bei einer derart ermä -

i ßigten Handelsspanne nicht umgesetzt
werden könnten . Der Handel wolle für
den gesamten Rest der Produktion an
einer Handelsspanne von 35 bis 49*/» test¬
halten , die sogar noch überschritten
werde . Die SPD fordere eine Kontrolle
der Rohstoffe , um zu sichern , daß sie vor
allem zur Herstellung lebensnotwendiger
Dinge verwendet werden würden . Ein
Nebeneinander der freien Wirtschaft auf
dem gewerblichen Sektor und der gebun¬
denen Wirtschaft auf dem landwirtschaft¬
lichen Sektor sei undurchführbar . Prof .
Erhards Preispolitik schaffe die ^ ffir den
Einkommens - und Lohnempfänger immer
untragbarere Verhältnisse . Betont
wandte sich Kriedemann gegen die Be¬
hauptungen , daß die SPD -Wirtschaftsmi¬
nister der Länder die Erhard sche Wirt¬
schaftspolitik zu sabotieren versuchten .

In seiner Entgegnung wies Prof . Erhard
darauf hin , daß die Preissteigerungen zu
einem erheblichen Teil auf die mit der
Währungsreform geschaffene zu große

Menge Konsumentgeld zurückzuführen
seien . Die Wiedereinführung einer Preis¬
kontrolle sei schon darum undurchführ¬
bar , da die Preisbehörden nicht einmal

dient . Durch die von den Gewerkschaften
proklamierte Arbeitsniederlegung , so meint
die FDP , werden weite Kreise der Arbei -

I terschaft zu einem Schritt mißbraucht , der
keine Besserung und keine Bereinigung
der gegebenen Fehlentwicklung bringen
wird . Die FDP erkennt die Berechtigung
von Streiks als letztes Mittel im Arbeits¬
kampf durchaus an , wendet sich jedoch
grundsätzlich gegen jeden Ausbeutungs¬
versuch durch bestimmte Minderheits¬
gruppen .

Gegen die für Freitag ausgerufene all¬
gemeine Arbeitsruhe sprach sich am
Dienstag laut Südena vor Pressevertre¬
tern der Landesvorsitzende der Berliner
LDP , Carl Hubert Schwennicke aus , nach¬
dem er im Kurhaus von Baden - Baden
eine Wahlrede gehalten hatte .

Schwennicke erklärte wörtlich : „Ich be-
daure diese Maßnahme als eine unver¬
antwortliche Methode , die außerdem
keine Änderung der Dinge herbeiführen
kann . Der Streikbeschlüß verstößt gegen
die Interessen des deutschen Volkes und
gießt Wasser auf die Mühlen des Kom¬
munismus .“

Beamtenschaft arbeitet
Stuttgart , 10 . Nov . (Dena ) Württemberg¬

badische Beamte dürfen sich nach einer
Mitteilung des Württemberg - badischen
Staatsministeriums nicht ap der für die
Bizone geplanten 24stündigen Arbeitsruhe
beteiligen . Begründet wird diese Maß¬
nahme mit der Stellung des öffentlichen
Beamten und der sich für sie aus der
Verfassung ergebenden besonderen Pflich¬
ten . Beamte , Angestellte und Arbeiter des
öffentlichen Dienstes , die auf Grund der
Arbeitsniederlegung nicht zur Arbeit er¬
scheinen , erhalten nach dieser Mitteilung
keine Bezüge . Es werden ihnen jedoch
die ausgefallenen Arbeitsstunden ver¬
gütet , wenn sie wegen Ausfall von Ver -

in der Lage seien , die Preisauszeichnungs
Pflicht wirklich durchzusetzen

Er wies weiter auf seine Maßnahmen ' kehrsmittein nicht zum Dienst erscheinen
gegen die Preissteigerungstendenzen hin ,wie das „Jedermann -Programm “ , den Ver¬
kauf der Steg - Waren und den Verkauf -
von Import -Fertigwaren zu gebundenen
Endpreisen . Gegenwärtig verhandele jnan
mit 4 Ländern über die Einfuhr von Fer¬
tigwaren in einem Werte von 50—100 Mil¬
lionen Dollar . Die Preisbewegung habe
sich bereits beruhigt und lasse teilweise
schon rückläufige Tendenzen erkennen .
Der Rohstoffnachschub werde diese Ten¬
denz ebenso unterstützen wie die ver¬
fügte Kreditbeschränkung .

Abg . Hans Schuetz (CDU ) erklärte , daß
seine Fraktion den . Generalstreik als rei¬
nes politisches Kampfmittel ablehne . Er
wies darauf hin , daß der Streik sich nach
den Worten seiner Urheber gegen die
Politik in Frankfurt richte . Damit sei der
Streik gegen die Mehrheit gerichtet , die
die Regierung trage . Für die Mehrheit
hätten sich aber auch ein großer Teil der
Arbeiter bekannt , die jetzt zum Streik
aufgefordert würden . Er warf der SPD
vor , daß sie stets nur Kritik an der Wirt¬
schaftspolitik Prof . Dr . Erhards übe , ob¬
wohl sie genau wisse , daß es einen bes¬
seren We» nicht gebe . Schließlich hob
Schuetz hervor , daß zu der gleichen
Stunde , da man in der Bizone den Streik
ausrufe , fremde Mächte für den Kampf
um Berlin ihr Geld und das Leben ihrer
Staatsangehörigen einsetzten , Angesichts
dieser Situation sei ein Streik überhaupt
nicht gerechtfertigt . Der Wirtschaftsrat
unterbrach daraufhin seine Sitzung .

Der von der SPD - Fraktion gestellte
Mißtrauensantrag gegen Oberdirektor Dr .
Hermann Pünder wurde mit 51 gegen 43
Stimmen bei einer Stimmenthaltung und

können .
In der französischen Zone

kein Generalstreik
Baden - Baden , 10 . Nov . (-ss . Eig . Ber .)

Die Gewerkschaften in der französischen
Zone werden an dem für Freitag fest¬
gesetzten Generalstreik in der Bizone
nicht teilnehmen , erklärte Otto Franke
der Gewerkschaftsvorsitzende in der fran¬
zösischen Zone . Die von ihm vertretene
Arbeiterschaft teile die Sorgen der Ge¬
werkschaftler in der Bizone , doch hofft
sie , mit anderen Mitteln , als mit denen
des Streiks ihre Forderungen durchsetzen
zu können .

Übersicht über ERP-Programm
Frankfurt , 10. Nov . (Dena ) Nach Mittei¬

lung des Zweimächtekontrollants und der
Jeia wurden der Bizone seit dem 20 . Ok¬
tober im Rahmen des Marshall -Planes
Waren im Werte von 14,5 Millionen Dol¬
lar zugeteilt . Die Lieferungen umfassen
u . a . Fleisch , Getreide und Früchte . Wäh¬
rend der gleichen Zeit wurden Lieferver¬
träge in Höhe von 50,5 Millionen Dollar
abgeschlossen . Unter den wichtigsten Po¬
sten befinden sich Baumwolle , Getreide ,
Erdnüsse sowie Güterwagen , Holzschliff ,
Harz und , Kupfer . Für das zweite und
dritte Quartal sind bereits 96 bzw . 97* •
der von der Bizone beantragten ERP -
Hilfe von der ECA -Verwaltung in Wa¬
shington genehmigt wo den .

Wurm -Protest abgelehnt

men abgelehnt .

Errichtung eines* Preisrates
D . Theophil Wurm , ist nach Mitteilung
des evangelischen Pressedienstes von
Württemberg vom Dienstag telegraphisch

Frankfurt , 10. Nov . (AP ) Der Verwal - ; davon in Kenntnis gesetzt worden , daß
tungsrat der Doppelzone beschloß am
Mittwochabend , einen Preisrat zu errich¬
ten , der sich aus Beauftragten der sechs
Verwaltungen und einem Vertreter des
Oberdirektors zusammensetzt .

Der Vorsitzende wird vom Oberdirek¬
tor Dr . Hermann Pünder ernannt . Die¬
sem Preisrat stehen alle Entscheidungen
im Rahmen der bestehenden Preisgesetze
zu . Jeder Verwaltungsdirektor kann ge¬
gen den Beschluß des Rates sein Veto
einlegen . In diesem Falle wird eine bin¬
dende Entscheidung vom Verwaltungsrat
getroffen .

Diese Neugründung wird als ein teil¬

seine Forderung — vorläufige Aufschie¬
bung der Hinrichtungen in Landsberg —
von General Lucius D . Clay abgeschlagen
worden ist .

Landesbischof Wurm erklärte hierzu ,
diese erneute Ablehnung einer ordnungs¬
mäßigen gerichtlichen Nachprüfung der
Urteile ändere an dem Tatbestand nichts ,
daß in Dachau Urteile auf unrechtmäßige
Weise zustande gekommen seien und da¬
mit die Gefahr von Justizmorden bestehe
Wie der evangelische Pressedienst weiter
mitteilt , hat der Landesvorstand der VVN
in der britischen Zone an Wurm ein Tele¬
gramm gerichtet , in dem dessen Bemü -

Debatte um den Lastenausgleich
Von unserer Frankfurter Redaktion

Frankfurt , 10. Nov . Oberdirektor Dr
Pünder bezeichnete den Gesetzentwurf
über den Lastenausgleich bei der ersten
Lesung im Wirtschaftsrat als das wichtig¬
ste bisher in Frankfurt beratene Gesetz ,
da mit ihm die künftige Gestaltung des
deutschen Schicksals entschieden werde .

Finanzdirektor Alfred H • r t m a n n
hob hervor , daß dieses erste Gesetz keine
Präjudiz für den endgültigen Lastenaus¬
gleich schaffe . Es sei noch offen , ob nicht
später noch andere Einnahmequellen für
den Lastenausgleich erschlossen würden .
Hartmann warnte vor übertriebenen Illu¬
sionen . Die Katastrophe der letzten Jahre
und die ungünstige Alterspyramide des
deutschen Volkes könne man auch durch
ein solches Gesetz nicht oeseitigen . Zwei¬
fellos würde eine Abgabe von 25 Prozent
des Wertes des Vorratsvermögens eine
außerordentliche Härte bedeuten , viel¬
leicht sei auch durch die 2prozentige Vor¬
auszahlung die Grenze des Tragbaren er¬
reicht . Es komme mehr denn je darauf
an , die Einkommensteuersätze auf ein er¬
trägliches Maß herabzusetzen .

Dr . Holzapfel (CDU ) verwahrte
sich gegen Meldungen , daß seine Fraktion
die 25prozentige Abgabe auf das Vorrats¬
vermögen ablehne . Sie wünsche lediglich
Unterschiede in der Bewertung und eine

gestaffelte Belastung . Holzapfel demen¬
tierte bei dieser Gelegenheit auch Mel¬
dungen , die von einem Auseinanderfallen
der CDU/CSU wissen wollten .

Dr . Blücher (SPD ) begrüßte die Mög¬
lichkeit einer Ablösung der Geldleistun¬
gen durch Naturalleistungen . Seine Frak¬
tion erwarte im übrigen eine günstige
monetäre Wirkung des Lastenausgleichs .

Dr . K r o t h (KPD ) verlangte eine Frei¬
grenze bis zu 10 000 DM und eine Heran¬
ziehung der Pelz - und Schmuckbesitzer
sowie der Aktionäre . Auch solle der Wirt¬
schaftsrat „seinen Abscheu vor einem
Krieg dadurch dokumentieren , daß er
auch die Körperversehrten und Hinter¬
bliebenen in den Kreis der Berechtigten
einbeziehe .“

Dr . Seuffert (SPD ) vertrat die Auf¬
fassung seiner Fraktion , daß Hand in
Hand mit dem Lastenausgieichsgesetz eine
Steuerreform gehen müsse , die eine Unter - I
nehmerbesteuerung mit sich bringe . Auch ,
müsse man sich fragen , ob es richtig sei , jmit den Abgaben zum Lastenausgleich I
währungspoütische Wirkungen erzielen zu |wollen . Wenn seine Fraktion der Vorlage
zustimme , so bedeute das nicht die Zu- '
Stimmung zu der liberalen Wirtschafts - j
Politik , Seine Fraktion Behalte sich Ab- i
änderiingsanträge vor . 1

weises Entgegenkommen auf die Forde - i hungen als Protest gegen die Exekution
rungen der Gewerkschaften , die die Er- j von Menschen , deren Schuld durchaus
richtung eines selbständigen Preisamtes j nicht feststehe , gewertet und gebilligt
gefordert hatten , angesehen . | werden .

beleuchtet
Zu den Protesten General Königs ge¬

gen die „zu rasche “ Genesung West¬
deutschlands . gegen die bisherigen Bonner
Beschlüsse und gegen die Demontagen zu
Reparationszwecken ist eine grundsätz¬
liche Frage aufgeworfen : Wird die fran¬
zösische Politik gegenüber Deutschland
von General König , also dem franzö¬
sischen Militärgouverneur für Deutsch¬
land , oder von der französischen Regie¬
rung bestimmt , die durch Außenminister
Schuman sich mit einem Demontageauf¬
schub im Interesse des ERP einverstan¬
den erklärte ? Und zweitens : Wird die
amerikanische Politik , die auf wirtschaft¬
lichen und politischen Aufbau West¬
deutschlands mit der Maßgabe gerichtet
ist , hier das politische und wirtschaftliche
Kraftfeld für ein wieder einheitliches
und im Interesse eines gesunden Europa
funktionsfähigen Deutschland zu schaffen ,
in der Lage sein , sich der Unterstützung
der französischen Regierung zu versichern
oder kann sie es hinnehmen . daß der
Marshall - Plan durch die Differenzen zwi¬
schen der französischen Regierung und
General König in seiner Wirksamkeit
aufs schwerste beeinträchtigt wird ? Wie
wird die Haltung Großbritanniens sein ?
Wer der Nutznießer einer Verwässerung
des ERP sein wird , liegt auf der Hand ,
man weiß es in Paris ebenso wie in
Washington und London . W. S.



Seite 2, Nummer 156 Badische Neueste Nachrichten Donnerstag, H . November 1945

Donnerstag,
U. Jahrgang Nr. IM f uiji
NEUESTE NACHRICHTEN

11. U. 48 |

Wer sabotiert wen?
Ein* Demokratie, zu der das Volk Ver¬trauen haben soll, muß ln ihren Maßnah¬men klar, ln deren Durchführung ent¬schieden sein. Dazu bedarf sie der Auto¬rität. Autorität aber wird sie nur be¬sitzen, wenn sie klar plant und entschie¬den handelt. An beidem fehlt es in derdeutschen — werdenden — Demokratie,darum fehlt es ihr an der Autorität, dieohne Vertrauen nicht möglich ist.Man kann ohne weiteres sagen, daß dieDemokratie in Deutschland nach 1945 be¬reits mehr Ansehen genoß , als sie heutehat. Sie hat, man muß es der Sache we¬gen ungeschminkt ausspxechen, an Kre¬dit verloren. Was sind di« Ursachen!Auf .rein politischem Gebiet hatte sich

Böawilligkeit gegenüber der demokrati¬schen Staatsidee sehr nahe liegt.Die Kakophonie von Grämlichkeit undWiderstreben bei ausführenden Staatsor.

11. November 1918 : Waffenstillstand Compiegne
Die Dolchstoßlegende, die so wesentlich i Im Vergleich zu den Gepflogenheiten | Der Tenor dieser Waffenstillstands-dazu beigetragen hat , der Weimarer Re- früherer Kriege und deren Beendigung ! bedingungen gab auch den künftigenFrie-publik psychologisch das Wasser abzugra - erschienen die Waffenstillatandsbedingun- densverhandlungen eine recht ungünstigeben , wurde im Großen Hauptquartier des gen allerdings außerordentlich hart . Zu- Prognose. Dennoch blieb kein andererersten Weltkrieges wenn nicht geboren, nächst mußten die deutschen Truppen das Weg als ihre bedingungslose Annahme ,so doch zumindestvorbereitet. Die Oberste von ihnen noch okkupierte Gebiet in wenn Deutschland nicht völlig im ChaosHeeresleitung war es, die im September Frankreich , Belgien und Elsaß -Lothringen versinken sollte. Am 11 . November 1918, i ], [univnfiAn 1918 den Schrei nach der Kapitulation um innerhalb von vierzehn Tagen vollständig Unterzeichnete Erzberger in den früheneanen von rie 7m/i TTn„7;” i öS ic

" 3eden Preis altstimmte, die immer wieder räumen , widrigenfalls noch verbleibende Morgenstunden im Salonwagen des Mar¬ia vielleicht I versicherte, daß es völlig aussichtslos sei, | deutsche Einheiten als Kriegsgefangenean- schalls Foch die Bedingungen. Um 11 UhrJustiz TTnintolos - w ; dem An Pra11 der vielfach überlegenen al - j gesehen und behandelt würden . Innerhalb vormittags trat an allen Fronten Waffen -lnerten Heeresmacht auf längere Sicht | weiterer zehn Tage , bis zum 6 . Dezember, ruhe ein : der erste Weltkrieg , der zwölf
verschlungeneinander in Bonn, in Frankfurt imd Jwi . I w “ lc“ ! sein , in Mainz , Kooienz una rwoin wii - j natte, war tormell beendet . Nicht beendet

Justiz, die Uninteressiertheit großer Be'
w

“
rtlfdmng C

de^ D̂ mScrSttf “
dâ Geeln- I standz.u£alten, geschweige denn den Krieg - müßte auch das Unke Rheinufer geräumt Millionen unschuldiger Opfer^ nander il Bonn in Frankfurt und siegreich zu beenden. Die Militärs waren I sein . In Mainz , Koblenz und Köln soll- hatte, war formell beendet. . . —schen
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viel eher und viel eindeutiger : ten Besatzungstruppen einrücken , für de- , oder überwunden war die Revanche unddas
*
Au ebleiben von Resultaten l:

h in sich?- a -S dle z !vlllsten„ ln Parlament und Re- j ren Unterhalt Deutschland aufzukommen ; Zerstörungslust in den Herzen jener klei -lich Westregieruna und Verfassune Län Sierung die Auffassung vertraten, daß : hätte. Die alliierten Kriegsgefangenen in nen , aber überaus gefährlichen reaktio -dervereinieuM P̂ iswnkun/ wrnünfS Deutschland „auf dem Felde der Ehre“ , Deutschland waren sofort auf freien Fuß nären Clique , die den Verlauf des erstengerEinkommenges 'Ui ’hing
U

der S?reitder u"terleSfn sei. Aber sie verstanden es | zu setzen. Ferner vollzog der Watfenstill- Weltkrieges nur als ein verunglücktes- r. nKommengesta .tung , der streit aer mit größtem Geschick , das man wahrlich standsvertrag sofort die praktische Ab- : Experiment und als die Vorstudie einesParteien —, all das schuf und erzeugt im .mer mehr eine Atmosphäre , die der De¬mokratie und der Staatsautorität nichtnur abträglich , sondern gefährlich ist .

eher den mit ihnen verhandelnden Poli¬tikern gewünscht hätte, die Verantwor¬
tung von sich abzuwälzen: Der von derObersten Heeresleitung Inaugurierte Waf-

rüstung Deutschlands , indem er die Aus¬
lieferung der gesamten schweren Artil¬
lerie, der Luftwaffe und der Maschinen¬
gewehre sowie die Abrüstung bzw . Aus -puausenem creoiec natte sicn In Verhältnis. , mausuuci .c „ di- gewenre sowie aie ADrustung bzw . aus .unter dem Einfluß der internationalen kann

*
m̂ n Sich FÄl^ SS f®ast

f
illstand

. wurde federführend von Zi- lieferung der Kriegsflotte verlangte. AuEntwicklung, namentlich des scharfen G«- ^ botaae geseiiefnand̂ Sr ’auten
“

he vilisten verhandeJt Zivilisten, an ihrer ßerde m mußten 5000 Lokomotiven, 5000

wendi^ eR einlr ^ ^ enÄsin »
N£ "

! und unter labilen Verhältnissen darf manWÄ ergebe! mft Regierung
8

und sich Unklarheiten. Unentschiedenheiten
Verfassung, die umso unvermeidlicherwurde, als eine Wirtschaftsverwaltungfür die Westzonen der politischen Er¬gänzung nicht entraten kann.Auf dem Wege zur westlichen Staats¬organisation, die für den deutschen Ostendie Tür offen halten soll, ist viel, abernoch nichts Abschließendes geschehen. Undwas geschieht, wird dem gewöhnlichenSterblichen immer undurchsichtiger. Erbegriff (und stimmte aus seiner Vernunftheraus absolut zu) , daß die Länder zugrößeren Gebilden zusammenzufassenseien, er steht aber verständnislos denMachenschaften gegenüber, die eine Ver¬wirklichung dieses von allen Verständi¬gen als richtig erkannten und angestreb¬ten Zieles verhindern wollen. Er begriff

(und stimmte zu) , daß eine westliche
Staatsorganisation mit Regierung und
Verfassung notwendig ist, aber er be¬greift immer weniger, warum sie nichtzustande kommt . Er hört heute, daß siemehrzentralistisch, er erfährt morgen, daßsie mehr föderalistisch aufgebaut werdensoll, er wird gefüttert mit einer Füllevon Argumenten für und wider, mit juri¬stischen Fixierungen und Bedenken, ersieht immer neue Verhandlungen undversteht immer weniger, warum sie zukeinem Resultat kommen. Und er möchte
gern einmal klipp und klare Erklärungenhaben, warum das leider so und nicht s oist, wie es sein müßte . Da aber Bonn diewünschenswerte Publizität vermissenläßt, entsteht die Meinung , als herrschemehr ein Gegeneinander als ein Mitein¬
ander — und dieser Eindruck ist nichteinmal falsch.

Wirtschaftsrat und Verwaltung für
Wirtschaft — und auf der anderen Seitedie Länderministerien. Frankfurt behaup¬tet, es mache alles richtig und erlasse die

mütigende Prozedur im Wald von Com
piegne über sich ergehen lassen, Zivi '
listen mußten die Unterschrift unter die
Waffenstillstandsurkunde setzen, an Stelleder hohen Militärs, deren Übermut und
optimistische Prognosen nicht nur die
Katastrophe an den Fronten verschuldet ,sondern auch jahrelang die Möglichkeiteneines konstruktiven Verständigungsfrie¬dens verhindert hatten.

Allerdings fuhr die deutsche Waffen¬
stillstandsdelegation noch immer mit um

Verzögerungen und abermals Verzögerun¬gen und vor allem ein stetes Gegenein¬ander wahrhaftig nicht leisten. Man muß
sich einmal darauf besinnen, daß auch d !e
bestgemeinten langfristigen Auseinander¬
setzungen keinen Sinn haben, wenn ein
„Zu spät“ vor die endlich geborenen Re¬sultate gesetzt werden muß .

In den Vereinigten Staaten, bei 140 Mil-lionen Menschen , ist ein klarer Kurs mit j begreiflichen Illusionen nach Compiegne .zwei Parteien zu steuern. In Deutsch- ~
land haben es die wenigen großen Par¬
teien ebenfalls in der Hand , klare Ent¬
scheidungen zu treffen und rasch zu han¬deln. Sie sollten sich besinnen, daß esmehr als die Verfechtung des eigenenStandpunktes, daß es den Nachweis dem
Ausland gegenüber zu führen gilt, ob der
Deutsche der Demokratie überhaupt fähigist , daß es vor allem aber, bereits darum
geht, ob die Demokratie in Deutschlandwird oder bereits durch eigene Schuld
zum Scheitern verurteilt ist. W . S.

zweiten ansah . Während die Politiker mitihrer Unterschrift unter das Dokumentvon Compiegne eine geradezu entsetzliche
Verantwortung auf ihre Schultern luden ,führte Generalfelamarschall von Hinden -
burg das nun mit einemmal „im FeldeKraftwagen und 150 000 Wagen an die Al- | unbesiegte Heer “ in die Heimat zurück undliierten geliefert werden. Die im Frühjahr I legte nicht zuletzt durch sein überaus un-mit Deutschlands ehemaligen östlichen 1
durchsichtiges Verhalten den Keim zuGegnern , Rußland und Rumänien, abge- : jener neuen Legende, von der ein poli -schlossenen Friedensverträge von Brest- j tischer Ehrgeizling und Desperado wieLitowsk und Bukarest wurden annulliert. I Adolf Hitler sich später nähren sollte.

i

Eine straBenlampe , die «ich mittels eine*eingebauten Elektronenauges zur Däm¬merung oder bei Nebel automatisch ein¬schaltet, wurde in USA kürzlich ent¬wickelt. (Dena)

Die Gegenspieler Tschiangkaischeks

Das geschäftstüchtige
Komintorm

Wie unser Korrespondent von einemhohen amerikanischen Regierungsvertre¬ter in Paris erfährt, ist Frankreich augen¬blicklich dabei , mit Polen wegen des Ein¬kaufs von 200 000 t Kohle zu verhandeln,um dadurch die Verluste wieder wettzu¬
machen , die durch die kommunistisch in¬
spirierten Bergarbeiterstreiks entstandensind.

Diese scheinbare Inkonsequenz des Ko- iminform wurde am 19. Tage des Berg- i

vom Dezember 1916 und Juli 1917 aus¬blieb, erklärte man mit dem Vernich -
tungswillen der Feinde, ohne die eigenenFehler zu bedenken und die bewußtendiplomatischen Unterlassungssünden aufdeutscher Seite einer kritischen Nachprü¬fung zu unterziehen. Die nachträgliche
Erschließung des Quellenmaterials, vorallem die Erinnerungen des Prinzen Maxvon Baden haben eindeutig ergeben, daßder „Vernichtungswille“ auf der Seite derAlliierten, zumindest bei den Engländern ,. . . . .. „ . . . . . keineswegs so groß war. Verhandlungenarbeiterstreiks offenbar. Inzwischen heißt | während der langdauernden Phase der
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ai Frontenstarre wären durchaus möglich ge-1,9 Mill. t polnischer Kohle, über die im wesen, hätte sich die deutsche Regierungvorigen Jahr Lieferverträge abgeschlossen entschIi eßen können,

~ -

Weiter als je zuvor scheint China heute zuviel zugetraut und die moralischen Wir- 1 milienverfassung bezeichnend, daß die- - - — . — - von dem ersehnten Zustand des Friedens kungen, die von Ideenwelt und Praxis j Kommunisten besonders starken Zulaufum dort die Bedingungen der Alliierten ; Der Ausrufung der Republik der chinesischen Kommunisten ausgehen, gerade aus den bürgerlichen Kreisen er-zu erfahren. Gerade in der Erwartungs - 1 ist nicht das erwartete bessere Zeit- nicht doch unterschätzt ? Das Verbot , mit j halten, die durch Tradition und Inter¬freudigkeit Erzbergers offenbart sich er- sondern nur eine Periode unauf- dem der Marschall vor Jahresfrist die >essen an das herrschende Regime gebun -schütternd jene politische Ahnungslosig- horlicher Wirren gefolgt. Ein Garungspro - kommunistische Partei lahmlegen wollte, j den scheinen. Es ist nicht nur der Gegen -keit, die der Politik der deutschen Reichs - ?eß ',oa größter Tiefen- und Breltenwir- hat sich im Licht der Ereignisse als | Satz der Generationen, der ewige Wider¬tagsmehrheit seit der Friedensresolution kung , der alle chinesischen Traditionen stumpfe Waffe erwiesen. Was wird von i spruch , der zwischen Väter und Söhnevom Juli 1917 das Gepräge gab . Man hatte 5?nht
U
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tther̂ nö National-China bleiben , wenn es dem Vor- j gesetzt Ist — ein Problem, das es früherernsthaft daran geglaubt, daß ein Krieg dro
, “a *> lm Gang . Der Übergang dringen der kommunistischen Armeen in der dvon solchen weltweiten Maßstäben und X?n e

._
nÜm Zeitalter in ein anderes — denn nicht mehr entgegenzusetzen hat als diebei aller in langen Jahren hüben und ?ies deutet die chinesische Entwicklung Hoffnung auf amerikanische Hilfe?drüben aufgehäuften Erbitterung durch unseren Tagen , mehr noch als in irgend- Durch allzulangen und unkontrolliertendie Proklamierung einiger wohlgedrech- ! ®inem vom Chaos bedrohten Volker Gebrauch der Macht korrumpiert , scheintselter, im wesentlichen aber durchaus ! ^6® westlichen Kulturkreises — wurde die Kuomintang, die doch einmal, mitnichtssagender Phrasen Über Verständi- ! 5? . .kompliziert durch einen achtjährigen einem stattlichen Vertrauenskapital aus -gungsbereitschaft und Friedenswillen be- , nf 8 ml j den2 sSren gestattet, aus der Schöpfung des großenendet werden könne. Daß eine positive Jauge vor dem Ausbruch des zweiten Welt - Sunyatsen hervorgegangen ist , abgewirt-Antwort auf die deutschen Friedensfühler seine Pranken in den Riesenleib schäftet zu haben. j .. . . . - . . . .des Reiches der Mitte geschlagen hatte. | Di chinpsisrhpn i braucht nicht ohne weiteres mit oppor-

a *
deJri e ,drer

,. ,Sleger hat si* China steUen eine rtraffe 0 «
™

rh^ t on daf die tunistischen Erwägungen erklärt zu Wer¬der tödlichen Umklammerung entledigen -h
*

Mneiild ern einl e seme Ifeistiee den- die nach einem etwaigen Sieg sehrkönnen : dafür aber hat es nur schwerere DiszipU n aUferlest und es vütanden hat rasch überholt wären — es liegt auchSorgen eingetauscht. ^ rihren in ê/RZn Armee kämpfe^ ^
Der Bürgerkrieg, seit einem Menschen - >den Anhängern Leistungen zu bewirken,alter fast wie eine Lebensform hingenom- hinter denen die der oft besser ausgerüste-men , treibt nunmehr, nach der Eroberung , ten Regierungstruppenweit Zurückbleiben ,der Mandschurei durch die Kommunisten, i Die Partei verlangt wohl Unterordnungeiner Krise zu, deren Lösung kaum dem und Gehorsam , läßt aber auch den Idea -chinesischen Volk allein überlassen blei- listen Platz. Es ist für die innere Lageben wird. Hat Amerika , hat die Welt des : Chinas , für die Auflösung seiner BegriffeWestens der Popularität TschiangkaischeksI vorab seiner ehedem so festgefügten Fa-

chinesischen Familie überhauptnicht gab — sondern auch die Anziehungs¬
kraft einer Weltverbesserung predigendenPartei gegenüber einem in Verderbnis
versunkenen Konservativismus, der diese
jungen Menschen ins kommunistische
Fahrwasser treibt.

Daß sich der Kommunismus in China
praktisch starke Mäßigung auferlegt,

Wieder 250 glückliche Menschen
Für 250 glückliche Männer hat sich diese Eine Lager-Varietegruppe, die kürzlich

wirksamsten Gesetze, Verordnungen und ; wurden, in regelmäßigen Abständen in i eniriiVcherr̂Richtlinien, aber die Länder sorgten j fraflzösischen Häfen ankommen . Nur ain I unmißverständlichen Formulierung dernicht für die entsprechende Durchfüh- , Dodearbeiterstreikkönnte den
_ Stromj eigentlichen materiellen deutschen Kriegs - Woche das Stacheldraht -Tor des franzo - ihre 250 . Vorstellung“ gab sorgt für

”
dierung . Bei d-en Länderregierungen hört ses lebenswichtigen Rohstoffes unterbre - ; ziele zu beantworten. Natürlich inter- sischen Kriegsgefangenenlagers Malsch - Speisung einer Lalernothilfskasse aus ,

man so ungefähr das Gegenteil. Auch <hen .
, | essierten England vor allem die deutschen bach bei Baden -Baden geöffnet. Nachdem i der die Kriegsgefangenen für bedürftige der kommunistischen Republik von Kianghier der Eindruck eines Gegeneinanders Trotz der Verhandlungen mit Polen , plane über die Zukunft Belgiens, dessen 1 schon in die drei andern Zonen Mitte der , Familien ihrer Kameraden einmalige st trat > merklich von dem Einfluß Mos-olr 1, t 1"- * ZliS.a“ ? ?.
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i Vergewaltigung im August 1914 den offi- Woche etwa 100 Mann heimgeschickt wur- Geldzuwendungen zur Verfügung stellen, kaus befreit nachdem er bis dahin je -

an der Persönlichkeit seines hervor¬
ragendsten Vertreters . Mao Tse Tung,1895 in der Provinz Honan als Sohn
eines reichen Bauern geholfen, hat sich
in gründlichen Studien das Gedanken¬
gut des Westens angeeignet , ist bei
Kant, Rousseau , Montesquieu , Adam
Smith , Kropotkin , Karl Marx ebenso zuHause , wie in den geistigen TraditionenChinas fest verwurzelt . Dichter und Po¬litiker, — mehr Taoist als Marxist, zieht
Mao Tse Tung es vor, die alten chinesi¬
schen Autoren zu zitieren, statt sich auf
Marx , Lenin und Stalin zu berufen, de¬
ren Namen man seit langem nicht mehr
aus seinem Munde gehört hat . Man sagt,er habe sich seit 1931 , als er an die Spitze

CSU wirft der SPD vor , sie wolle im : des französischen Bergarbeiterstreiks al® ziellen Anlaß gab das Schwert ™ riehenEndeffekt doch nichts als Staatswirt- außerordentlich schwerwiegend an . Ende und an desseng einwandfreier Wiederhe ?’schaft, d. h. Zwangswirtschaft. Die SPD,die sich gegen eine Freigabe der Wirt¬
schaft aus den Fesseln der Zwangswirt¬schaft keineswegs gewehrt, sondern sich
für sie zwar nicht zugunsten einer zügel¬los freien, sondern einer Marktwirtschaft
(wie Wirtschaftsminister Dr . Veit " am
5. November erneut klar formulierte) ein¬
gesetzt hat, bezichtigt die Gegenseite, daß
sie an der gegenwärtigen unhaltbaren
Preis- und Einkommensituationdie Allein¬
schuld trage.

Die aus politischen Gründen entlas¬
senen, nun vielfach wieder in Amt und
Würden befindlichen Beamten, die nie an
Gesinnungsfestigkeit litten, denen natio¬
nalsozialistische Lehren das ohnehin

voriger Woche betrug der Produktions - '■„teiiung es auch machtnnlitisch InterassWtausfall bereits 2,2 Mill . t Kohle , und der war Auf Betreita He« ?durch den Streik in den Bergwerken ^ ^ nfdiftifin den
'

Sommer
"
l^ hfnselbst entstandene Schaden ist noch nicht - - •ein keineswegs von einem Verständigungs- lassen haben , denn sie sind nicht verhei-abzusehen; die Schächte liefen voll Was- frie<jen) sondern von einem annektionistw» ratet und alle noch jung und unter 26ser und Gase sammelten sich an, naai-

#schen „Siegfrieden“ träumte, wich die Jahren . In den früheren Monaten muß-dem die Bergarbeitergewerkschaftdie Si- 1 deutsche Regierung der eindeutigen eng - ten sie den Verheirateten mit und ohnecherungsmannschaften zurückgezogen hatte. uschen Fragestellung Immer wieder auf Kindern und den älteren ledigen Jahr-•Es klingt wie Ironie, wenn man hört, j elegante Art aus . I gängen den Vortritt aus dem Stacheldrahtdaß ein durch die kommunistischen Kabi - 1 • 1 heraus lassennettsrmtglieder selbst im Jahre 1946 ein- I . Inzwischen war Amerika in den Krieg Im Lager
*
Malschbach waren einmal > ÄUIll AUSUruQt Kamgebrachtes Gesetz für derartige Sabotage- eingetreten und hatte ihn mit dem Ge- über 2ooo Kriegsgefangene. Jetzt ists nicht | wirklich erfüUf Kehler von ihnen brauchtversuche, wie sie . jetzt verkommen, "

m̂ .g
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geaReSSv^ ‘r

^Äto • m-ehr der zeh
H
nte ^Schließlich izab die lanee Dauer deTKrie ' dla aler Jungs ‘e« . werden nächsten Monat , diesem stacheldraht vertrauern, sie feiernacnueuiicngaD aie lange Dauer des K.ne - und in den ersten Dezembertagen heim- ' daheim, wie sie es sich länast aewünschtund

,df® lhm aufgerissene tiefe geschickt . Jeder aber ist dann noch bis - -verfügte, ergriff die Regierung längere Kluft zwischen den europäischen Kultur - 1 Weihachten rechtzeitig im Kreise seinernt «.11 Uiw/l •.M—L. Mil — MT-i A ItjTn _ ' TT/\ 1 IWMTaLma 11)1Ö /« /,' - 1. 1J . - —_ —.1—1-■- . _ . . . _ _ _ " . - _

wie
schwere Strafen vorsieht

Obwohl die französische Industrie nur
über einen Kohlenvorrat auf eftei Wochen

den , hat der Rest von etwa 160 Mann den „ _ _ .
' wissenhaft die aus Moskau kommendenWeg in ihre Heimat in der französischen | •eAun%,?arlg ^aF es„ ™ Malsch- Anweisungen befolgt habe. Seit mehr alsZone angetreten. I “a~ ’V ,

schlecht . Jeder Kriegsgefan- zwel Jahrzehnten ist Mao Tse Tung dasEs sind beinahe die Letzten, die dieses | 8ePe Bekommt am Wochenende , sogar Haupt und der Lehrmeister des kommu -Lager am Fuße des Schwarzwaldes ver- £ je}]1® . **■ Schokolade , die er aber als n istischen China , und seine Schriftenwer-Mttbringsel meist aufhebt, und sonst je . den verschlungen, seine Worte als Offen -
TjJ S 250 g Brot , je 30 g Käse und Butter , • barungen hingenommen . Unbestritten100 g Fleisch , _25 g Zucker und 15 g Mar - , bleibt freilich diese überragende Rollemeiade. Der Fruhkaffee enthält auch ei- nicht Mao Tse Tung hat einen Gegen -nen Teil Kaffeebohnen. | Spieler in dem Anführer der mandschuri -

Die Hoffnung so vieler Kriegsgefange- j sehen Kommunisten, Li Li San, der mit
nen dieses Lagers , die so oft in Briefen seinem Anhang stärker nach Moskau ten-
zum Ausdrude kam , hat sich diesmal diert, als dies in der „Border -Region“

, den
Provinzen Sehens !, Kansu und Nigschia

schwache politische Denkvermögenschwer ! Zelt hindurch nur beschränkte Maßnah- j Völkern im Jahre 1918 (wie leider auch im Familie. Frankreich hat damit _ am Bef* A 1. _1- - TTamUKU M. a «. . /Jam CJCh- 11. m«. UaA /d. MM 13a Ka 1 Tf\L MA 1Ü4C\ /. MaLa4aM TT- I-—n —-t_. -—_ _ _ _ —verwirrten, haben kein positives Verhält¬
nis zur Demokratie, für sie ist Demokra¬
tie kaum mehr als eine wesenlos« Funk¬
tion- Für sie ist die demokratische Ge¬
setzgebung mehr oder weniger Ärgernis,der Staatsbürger ist ihnen Objekt , Korrek¬
turen an ihren Entwürfen und Vorlagen
durch Minister oder Parlament betrachten
sie als unzulässigen Eingriff in ihr Sach¬
verständigenreservat. Bei den mittleren
und unteren Behörden mit ihrem starken
Prozentsatz derer, die wieder heim in»
Amt ziehen durften , herrscht allzu sehr
noch der Obrigkeitsgeist und Obrigkeits¬
ton . In der Justiz sind von Woche zu
Woche auf politischem und wirtschaft¬
lichen Felde Urteile zu erleben, die ent- '
weder mit Unfähigkeit zu erklären sind ,zwischen Gestern und Heute zu entschei¬
den , oder bei denen der Verdacht der

men , um den Streik zu bredien. Es be- ! Jahre 1945 ) gröbsten Vereinfachungen, spiel
"

Malschbach
*

gemessen
"

— seine Zu-steht einiger Grund zu der Annahme ^ daß Raum , etwa der Art , daß die „Liquidie- j sage eingehalten: Alle Kriegsgefangenen

haben . He.

die Regierung beabsichtigte , die Berg - j rung des deutschen Imperialismus undarbeiter erst einmal „in ihrem eigenen i Kaiserismus“ eine bessere Garantie gegenschmoren zu lassen" in der Hoff- 1 künftige Kriege abgebe als eine umfas -
tJa i "

Saft
nung , daß sie sich unter dem Drude des
durch alle möglichen Einschränkungen
verärgerten Volkes letzten Endes ge¬
zwungen sehen würden , an die Arbeit
zurückzukehren . Ein Sprecher der Ver¬
waltung für wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit (ECA) in Paris stimmte dieser An¬
sicht zu, indemaer sagte: „Die Kommu¬
nisten zettelten den Streik an als einen
Teil ihrer Kampagne gegen das euro¬
päische Wiederaufbauprogramm . Wir je¬
doch glauben, daß für sie als Folge der
aufgebrachten öffentlichen Meinung ein
Rückschlag unvermeidlich kommen wird.“

(ONA)

„Die Natur ist zu schön für dich armenSterblichen“ — so empfindet man nicht
bis Ende 1948 zu entlassen.

Das Stacheldrahtgeflecht konnte zwar
, nicht über die Bestimmung des Lagerssei« e Versöhnung und Befriedung Euro- Malschbach hinwegtäuschen, aber Blu-pas . Dennoch wunderte sich Erzberger menrabatte , weißgestrichene Zaunverzie-außerordentlich, daß man ihn , nachdem j rungen , Architekturen , Blumeneinfassun-Deutschland nicht freiwillig, sondern erst gen und sogar ein im Schwarzwaldstilnach Zerschlagung seines militärischenPotentials die Waffen au^ der Hand ge¬legt hatte, nicht mit Triumphbögen und

Ehrenjungfrauen in Compiegne empfing,sondern mit eisiger Arroganz . Er kam indem Glauben , er solle im Aufträge sei¬ner Regierung über Waffenstillstands-

der Fall ist . Erklärlich genug, da Li Li San
ebenso lang als Emigrant in Moskau ge¬
lebt hat , wie Mao Tse Tung in der glei¬
chen Lage in Jenan. Das rauhere Klima
der Mandschurei macht sich auch in der
Politik bemerkbar. Als die Russen ' 1945,
nach der Entwaffnung der Japaner, die
Provinz verließen, wobei Gebäude undselten : aber ein paar Mal , bei einem innl - '
Einrichtungen in gutem Zustandübergeben

rniii Anschauen alles Menschlichen, seiner ■wurden > vollbrachten die überraschendü , = i . „I ĉ ,
eL . iA eingedrungenen Kommunisten gemeinsamwar es mir zu Mute , als ob ich sagenmüßte, in aller Demut: „auch der Menschist zu schön für den betrachtenden Men¬schen!“ — und zwar nicht etwa nur der

moralische Mensch , sondern jeder.
Nietzsche.

Auferstehung das Geistes. — Auf dem
politischen Krankenbette verjüngt ein

von deutschen Kriegsgefangenen erbautes
Blockhaus nehmen dem Lager die Düster¬keit und Härte .Die kleine Lagerkapelle ist ein Schmuck¬
kästchen für sich, ihr hat man sogar ei¬
nen Glockenturm aufgesetzt. Die Nachbar -

— - - - - - - . gemeinde Geroldsau gab Kirchengemälde, . . „ ... . . ,bedingungen verhandeln; in Compiegne Altarausstattung und die Glocke ’su Lehen, und Behaupten der Macht allmählich ver-aber eröffnete ihm Marschall Foch, er , Lagerhandwerker taten ein übriges , sie lor . Die Kultur verdankt das Allerhöchstehabe lediglich die von den Alliierten fest- schmiedeten auch handgetriebene Lampen d®n politisch geschwächten Zeiten,gesetzten Bedingungen entgegenzunehmen. I für den Säulengang inmitten der Kapelle. Nietzsche.

mit der entfesselten Bevölkerung ein Zer¬
störungswerk, das die in den letzten
Jahrzehnten mächtig aufgeblühte Grenz¬
provinz in einen Schauplatz der Verwü¬
stung verwandelte.

Die Mandschurei war seit langem der
Hauptschauplatz des Bürgerkrieges, und
mit dem Verlust des Landes für National¬volk gewöhnlich sich selbst und findet , China seit langem gerechnet worden. Alleseinen Geist wieder, den es im Suchen großen Veränderungen, die das Reich der
Mitte umgestaltet haben, sind vom Nord¬
osten ausgegangen. Soll sich diese alte
Erfahrung der chinesischenGeschichte noch
einmal in unserenTagen wiederholen? E .K .

„Die Schaubude"
Münchener Gastspiel

im Badischen Staatstheater
Man könnte eine Satire schreiben über

die „ Zeit-Satire' , die uns da« literarische
Kabarett der auf einer Süddeutschland-
Tournee befindlichen Münchener „Schau¬
bude “ am Dienstag und Mittwoch im
Staatstheater bot - Da ist die Rede oder
der Sang (oder song) von dem Vulkan,
auf dem Europa tanzt. Ja , tanzen sie
denn nicht auch mit , die da singen (oder
songen)? War es ihnen denn wirklich
ernst mit ihrer Zeitkritik oder — dieser
Verdacht konnte gelegentlich aufkommen
— hat man sich mit billigen Späßen nur
um eine geistreiche Belustigung des Pub¬
likums bemüht ? Vieles wirkte krampfhaft
gesucht, wie sich die Witzemacher um
„neue “ Witze bemühen. Natürlich mußte
auch Käutners „Apfel“ herhalten, mit
dem bereits allzuviel Reklame für den
Film gemachtworden ist, der wahrschein¬
lich, wie das immer bei einer zu breiten
Propaganda der Fall zu sein pflegt, die
Zuschauer in jenen gewissen Dingen ent¬
täuschen wird. Man könnte aus den
Programmen der Kabaretts und aus dem
deutschen Blätterwald Körbe voll Äpfel
auflesen . Immerhin sind inzwischen we¬
nigstens die BNN auf den originellenEinfall gekommen, auch einmal eine jBirne in das einseitig zusammengestellte
Obst-Menü zu mischen. Die „Schaubude*’ ;zeigt aber nur den längst nicht mehr ver- jführerischen Apfel! |

Oder , um ein anderes Beispiel zu nen- !
nen , wen kann hier der Schulgelderlaß
des Herrn Hundhammer . interessieren? |Oder — wen regt noch die Donaukon¬
ferenz auf in einer Zeit, wo »ich die
Konferenzen in müder Folge ablösen wie
früher die Abendgesellschaften? Es gäbe
ganz andere Dinge, die . uns auf den Nä- 1

geln brennen! So ein Kabarett müßte
wirklich aktuell sein und uns nicht die
alten Münchener Platten aufspielen! Bay¬
risches — Allzubayrisches würde von zum
Teil ausgemachten Nicht -Bayern geboten ,amüsant aufgelockert, geistreich-witzig
und von Hellmuth Krüger ver-
heißungsvoll angesagt. Manchmal frei- I
lieh blieb das Gebotene hinter den Er¬
wartungen zurück ; aber man lacht halt
zu gern und schnappt jeden geschickt
hingeworfenen Brocken auf, wenn auch
die feinsten Pointen gelegentlich verloren
gingen. Wahrscheinlich kam man sich
recht mutig vor , von seiner demokrati¬
schen Freiheit ausgiebig Gebrauch zu
machen , um ohne Gefahr billige Lor¬
beeren zu ernten! Aber das nebenbei. Die
— ebenfalls leicht angepflaumte — Li¬
zenzpresse hat auch Humor . Man glaubt
ja immer, über die anderen zu lachen!
Das tut wohl und lenkt ab. Irgendwie :
lastete „Der Albtraum“ des „Entamerika -
nisierungsspruchkammerverfahrens“, den j
uns Hellmuth Krüger vorführte, über
dem Ganzen , das uns deswegen nicht
restlos befriedigen konnte, weil hier ,
meist nach dem falschen Vogel geschos- ]sen wurde, wenn auch mit den harm¬
losen Bolzen eines mehr oder minder
gut gezielten Witzes .

Immerhin bot das nummernreiche
Programm auch Perlen moderner Ka¬
barettkunst. Das Beste verdankt es Ursula i
H e r k i n g . die in einer Mischung von |
Greta und Marlene als „Fräulein Grün“
die nervenerregende Atmosphäre gewisser
Filme glänzend parodierte oder Kästner -
Verse mit suggestiver Eindringlichkeit
sprach . Auch in der „Werbung “, in der
die wechselnden Formen dieser uralten i
Beschäftigung der Männer von 1843 bis
1928 witzig und farbig zur Darstellung
kamen, fiel sie in der Aufmachung des
Girltyps der Zelt vor 20 Jahren auf, wäh- ’

rend Christel E b 11 n g hier wie auch in
einigen tollen Grotesk-Tänzen fulminante
Leistungen zeigte. Monika Grevingvertrat die „süße“, veilchenblaue und
Ruth Kappelsberger die kesse Seite
der weiblichen Darstellungskunst. Neben
dem bereits erwähnten Hellmuth Krüger
war es vor allem Bum Krüger , der
den Abend mit seiner überlegenen, mit
allen Registern kabarettistischer Effekte
vertrauten Meisterschaft belebte, beson¬
ders eindrucksvoll in der Parodie „Ich
bin ein Preuße" , die ihre beste Wirkungnatürlich auch nur ln München entfalten
kann . Dr - G.

Amerika ehrt seine Gefallenen
Am 11 . November jeden Jahres in ei¬

ner Minute stillen Gedenkens ehrt das
amerikanische Volk seine Gefallenen. Seit
dem Waffenstillstandstagdes ersten Welt¬
krieges im Jahre 1918 stehen an diesem
Tage alljährlich um 11 Uhr im ganzen
Lande die Räder still , während die Men¬
schen entblößten Haupte « ein Gebet
sprechen.

Der Hauptgottesdienst wird an diesem
Tage , der in den Vereinigten Staaten als
Nationalfeiertag begangen wird, auf dem
Arlington Memorial Cemetery abgehal¬
ten . Dieser Ehrenfriedhof, auf dem ameri¬
kanische Soldaten aller Waffengattungen
eine letzte Ruhestatt fanden, die seit dem
Unabhängigkeitskrieg der Jahre 1775/83
bis zum zweiten Weltkrieg für die Verei¬
nigten Staaten ihr Leben ließen, liegt am
Ufer de« Potomac, gegenüber der Lan¬
deshauptstadt Washington . Der Präsident
der Vereinigten Staaten begibt sich an
diesem Tage ln Begleitung der höchsten
Kongreßvertreter und der Befehlshaber
der amerikanischen Streitkräfte dorthin
und legt am Grab des Unbekannten Sol¬
daten einen Kranz nieder. (AD)

Anglo-Katholik , Royalist ,
Klassizist

159 772 Schwedenkfonen wird Eliot am
10. Dezember in Stockholm mit dem No¬bel-Preis „für seine Pionierarbeit in mo¬
derner Dichtkunst “ empfangen. GeborenerAmerikaner, seit 1927 naturalisierter
Brite, hat er gleich mit den ersten Wer¬
ken ebenso viele Gegner wie Nachahmer
gefunden. Das im Jahr 1917 erschienene
Gedicht „Das Liebeslied des J. Alfred
Pnufrock “ wurde mit Jubel begrüßt , be¬
schimpft , applaudiert , mißverstanden und
nachgeahmt . Besonders die junge Dichter¬
generation Englands nahm Eliots Philo¬
sophie der Desillusionierung wie ein
Evangelium auf .

Bemerkenswert an seinen Gedichten
sind die witzigen Beobachtungen , wie
zum Beispiel „Die feuchten Seelen der
Dienstmädchen “ oder „Lachen , das an den
Teetassen klingelt“. ■>Erstens und letztens repräsentiert Eliot
jene Revolte gegen „die Fröhlichkeit, den
Optimismus und Hoffnungsfreudigkeit
des 19. Jahrhunderts “ , die auch in der
amerikanischen Romanliteratur der Zeit
nach dem ersten Weltkrieg zu beobachten
ist . „Poesie“ , so sagt er einmal, „darf
nicht nur durch Leiden, sondern kann
nur im Leiden ihr Material finden .“

Eliots Technik ist mehr noch als seine
Philosophie Vorbild geworden. In ihrer
faszinierenden, aber auch befremdenden,
Mischung von Feststellung und Anregung,
Leidenschaft und Witz , Tatsache und
Symbol ist sie die erste Anwendung der
symbolistischen Methode im Englischen .

Unverkennbaran Eliots Schaffen ist der
Einfluß der Franzosen Laforgue , Rim¬
baud , Verlaine, Corbiire, ja er gibt es
für den ersten Abschnitt seines Werkes
offen zu . Später , mit dem Jahr 1930, setzt
eine Umkehr ein, vielleicht die Flucht aus
dem Nichts in den Glauben. Jetzt ent¬
stehen Werke wie „Aschermittwoch“ ,
„Mord in der Kathedrale“, ein Drama

über den Tod Thomas Becketts in 1170,
Essays; Kritiken und Gedichtsammlungen .

Zwei willkürlich ausgesuchte und sicher
unzulänglich übersetzte Strophen des Ge¬
dichts „Die hohlen Menschen “ sollen ei¬
nen Eindruck vermitteln.

Die hohlen Menschen
Meista Kurtz — er tot, einen Pfennig

für den alten Kerl.
I .

Wir sind die hohlen Menschen ,wir sind die ausgestopften Menschen ,lehnen uns aneinander.
Köpfe voll von Stroh. Oh wehl
Unsere trockenen Stimmen, wenn
wir miteinander flüstern , sind leise
und sinnlos wie Wind im gelben Gras,oder Rattenfüße auf Glasscherben
in unserem trockenen Keller.
Umriß ohne Form , Umriß ohne Farbe ,
gelähmte Kraft , Geste ohne Bewegung.
Die hinübergingen ins andere Reich des

Todes,
mit starren Augen erinnern sich unser —;wenn je nicht als verlorene heftige

Seelen,sondern nur als die hohlen Menschen ,die ausgestopften Menschen .
V.

Hier gehen wir um den Feigenbaum,
Feigenbaum, Feigenbaum.

Hier gehen wir um den Feigenbaum ,
Feigenbaum, Feigenbaum

Um 5 Uhr früh am Morgen .
Zwischen Gedanke und Wirklichkeit ,zwischen Bewegung und Tat
fällt Schatten.
Denn Dein ist das Reich .
Zwischen Konzeption und Schöpfung ,Zwischen Gefühl und Erwiderungfällt Schatten .
Leben Ist lang.
Zwischen Wunsch und Zuckung,Zwischen Kraft und Sein,Zwischen Wesenheit und Abkunft
fällt Schatten .
Denn Dein ist das Reich. H. B.

Oie Lebensversicherung
Eine New Yorker Zeitung wollte ihre

Auflage vergrößern und versprach des¬
halb , alle Neuabonnenten, die sechs Mo¬
nate im voraus bezahlten, gratis in eine
Lebensversicherung aufzunehmen. Eines-
Tages erschien auf der ersten Seite ein
großes Inserat mit folgendem Text:
„George S . Mistetoe, der sich gestern früh
auf unsere Zeitung abonnierte, erhielt
sofort seine Gratispolice ausgehändigt.
Auf dem Nachhauseweg wurde er von ei¬
nem Lastwagen überfahrenund mit einem
Schädelbruch, zwei gebrochenen Rippen
und Inneren Verletzungen ins Kranken¬
haus eingeliefert . Dank unserer Versi¬
cherungspolice wird er eine Prämie von
500 Dollar erhalten. Entscheiden Sie sich
also sofort. Vielleicht fällt das Glück
morgen Ihnen in den Schoß .“ (AEP )

IRO sucht Vermißte
Frontczak Boieslama , Polin , geo . l»17 (31

Jahre alt) , letzte Nachricht aus Schloß Alte-
tähr bei Stralsund ; Hudzlcki Wawrzynlec
Wilhelm, Pole , geb . 25 . 8. 1893 -n Krakow,
letzte Nachricht aus Groß-Rosen , Jursza
Zygmunt , Pole , geb . 191« ln Jurczulcl. Wilno,
war Kriegsgefangener in Deutschland ; K >-
pilewlcz Stanislaw , Pole , geb . 8 . 9. 1903 ln
Dublenka , letzte Nachricht aus dem Lager
Adelheide ; Kopeczek Jar.usz, Pole , geb . 28.
5. 1923 ln Warschau; Kurusiewicz Wlady -law,
geb . 30 . 10. 1912 in Zaleriorze . letzte Nach¬
richt aus dem Dorf Kruszyn ; Läufer Josef ,
geb . 1929 , Pole , in Rozan geboren ; Manszluk
oder Mandzluk Jan . geb . 28 . 8. 1920 in Stary
Brody ; Ple ’eckl Pawel , Pole , geb . 1023 ln
Baranowlcze ; Pietrzak Antoni , geb . 3. 1.
1911 , Pole .

P etrzak Antoni, Pole . geb . 9. 1. 1911 ;
Ping Josef , SO Jahre alt , Pole , wurde nach
Deutschland deportiert ; Rotehen Zelig , Poie ,
20 Jahre alt, in Biehava geboren , wurde
nach Deutschland deportiert : Rybtnska
Maria . Polln , geb . 9 . s. 1909 ln Warschau,letzte Nachricht aus Warschau; Sch <mekSturm, Pole , 23 Jahre alt , ln miatln gebo¬
ren. (Forts , folgt .)
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DANIEL
end es früher Brauch war , daß

r preise , die den Pegel der . Teuerung
igten, geschämig über Nacht erhöht
hinter verdunkelten Scheiben den

i —, [TI angeheftet wurden , schob sich' Sanel bei hellichtem Tage aus dem
^ TLirund eine Hand in die Schaufen-

; ^C^ gia ee . nestelte von einem Paar Män-
,1?-f.hiihen das Schildchen los , das DM

; Jf*® onzeigte . und ersetzte es durch ein
1*7^ . das auf DM 34.-- lautete . Und
«■r ^ n Preis für ein Paar Kinderschuhe

pM 19-— auf DM 24 .— schnellen ,
jog sie sich zurück und schloß hin-

das mit Tüll bespannte Fenster -

Am Freitag Generalstreik in der Bizone
Karlsruher Gewerkschaften billigten den Frankfurter Beschluß

KURZE STADTNOTIZEN
Straßenverkehrsamt aufgelöst . Ab 15. No * Vorlesungen in der T .H . Vorlesungen zur

vember wird die Verkehrsabteilung des Am - Erlernung der englischen Sprach * . F r a u
tes für öffentliche Ordnung und Sicherheit Dr . Roth : Amerika in Geschichte und L.ite -

Die Gewerkschaften haben am Freitag von 0 bis 24 Uhr zum General - , fes bedeute . Für diese Maßnahme wäre die Aufgaben des Straßenverkehrsamtes über- ratur, Mittwoch* 14 .30—15 .15 Uhr, Beginn 10.
streik aufgerufen . An dem vferundzwanzigstündigen Generalstreik be - der Wirtschaftsrat an der Spitze Prof. Er-

h
v

r̂ ^ rSaa,leil̂ S
î rSSäude fs VS “ oT uhr?

" II -
teiligen sich Arbeiter und Angestellte sämtlicher Betriebe m 't Ausnahme i ^ rd verantwortlich Die Linie Prof. Er- Hif̂ erstraOe 28 blfmde ^ und in dai Fahrten- gmn ^o il . - Lektüre und Konversation für
der lebensnotwendigsten Betriebe . Straßenbahn und Eisenbahn verkehren ;

“a . ® *ei. aDS ?iUj c k i * u * büro, das in der ehemaligen Grenadierka- Fortgeschrittene II , Montag , 16 30—io.oo Uhr,
nicht, mit Ausnahme der Züge von und nach der französischen Zone, in j . hw »?™ .

d e r>a « «Jini s
,
eri?e i,n ‘ ällmlic!ien Zusammenhang mit der Beginn *. ll . Aulabau . Saal 9. - Profe « -

_ . . . . . . . .. . . , . . . . , , _ „ I lenden abwalzen . Das beweise seine dortigen technischen Kraftlahrzeugabnahme S or A . Heidelberger : Technischesder nicht gestreikt wird . Alle übrigen Verkehrsmittel ruhen . Laden- ; Äußerung in Ludwigsburg, wo er er- untergebracht wird. i Englisch, Mittwoch 18—19 Uhr — Übungen
geschähe , Gast- und Vergnügungsstätten bleiben geschlossen . I klärte, daß die Lohnschraube nicht in Be - Brennholz - Aufruf. Für die Hausbrandver- 2Ur amert ' anisehen Verwaltungssprache Mitt-

Im überfüllten Zieglersaal sprach am
I Mittwochvormittag der Vorstand des

_ _ I Karlsruher ADGB zu den Betriebsrats -
Wunder, daß die Zuschauer des Vorsitzenden. Vorsitzender Stadtrat Karl

I
®

ebnis« s , nachdem sie sieh von ihrer , F1 p ß
_e r hob hervor , ', - n -1" - r " 'daß er das Für

- ™J »raschung ein wenig erholt
" hatten ,

: und Wider eines Generalstreiks wohl er-
t -SEich wild durcheinander gestikulier - wogen habe . Alle Warnungen seien aber
-Ti Eigentlich sollte man die Scheiben unbeachtet geblieben , und jegliche Ge -

, hiagen , sagte einer . Eine Frau aber setze hätten versagt . Die Menschen stän -
c — - J - " ’ ' — * - den mit leeren Taschen vor vollen Schau-

. wegung kommen dürfe . Diese Wirtschafts - ; »orgung ls48 4a wird für sämtliche Haushalts - . W0Ch i 7_ is uhr . — Übungen über E . A Poe ,
den gerechten Anteil des von ihm her - ‘ Politik müs «e fallen Der entscheidende ; gruppen 1 Ztr . Brennholz aufgerufen Die The Gold Bug , Dienstag 17—18 .49 Uhr Au a -

aS " Ä l*‘
l! i

, 0r
M «

W S .liS
Kai2Pf müsse gegen di « Preisei geführt I ^ SSSÄIÄtS , fL d

?v be
“ lbstgetähl -Ausiand könnten dit Preise erheblich werden ; denn Lohnerhöhung zieh« Preis - ten Kohlenhändlerdrücken , aber alle Ansätze dazu würden erhöhung nach sich. Die Produkte des

0 n - - - —— • —— - - - - - | Verkehrsunfälle . Auf der Kreuzung Ge )rg - oeraumre rainiieueiveiwmmiuusschnei .stens abgestoppt . Die Preise müß - Bauern würden systematisch dem schwär - I Friedrich - und Ludwig -Wilhelmstraüe stieß kehrsvereins wird wegen des Generalstreiks

bau , Saal 29 .
Mitgliederversammlung des Verkehrsver¬

eins . Die auf Freitag , 12 . 11. , 19 00 Uhr an¬
beraumte Mitgliederversammlung des Ver¬

ton mit denen im Mai 1945 gleichgestellt zen Markt zugeirieben . Der Generalstreik ; ein Personenkraftwagen mit einem Kraftrad
werden , oder es mü -se eine prozentuale gelte der Haltung Erhards und stelle den j zusammen, wobei beide Fahrzeuge beschä-
Steigerung der Löhne erfolgen . Der Ge - Beginn des Kampfes dar , der weiterge - 1 digt wurden. — Belm Kühlen Krug fuhr ein
neralstreik solle der Welt zeigen, wie es führt werden müsse im Interesse der Le- 1Lieferdreirad beim Überholen einen Hand -

*^ ir>elte zornig gegen das Schaufenster , den mit leeren Taschen vor vollen Schau- ' stünde . Die gesehlo -sene Front der Bizone ben -exlstenz der Schaffenden . i wagen an und verletzte dabei dessen Führer,
-S ^

als sich hinter der Auslage nichts fenstern , unerhörte Hortungsgewinne wür- [ müsse als Ziel die Vereinigung aller deut- , mmi_ • 80 <{aß clles„etr *5® ken JJau® ^ nf
stieß sie ihren Nachbar an und den erzielt , Steuern hinterzogen , die Ab- ' sehen Länder haben , nicht nur zur Ge- .

1 ° 1n crefaßten
4

RMch
"
uß^ o

g
I ?nd^ e? ihne

JÜSprte ihn auf* gegen sowas, das . heferungspflicht nicht erfüllt und durch sundung Deutschlands , sondern der gan- d«n in Frankfurt gefaßten Beschluß , w - | zog verletzten zu kümmern weiter -
g *Lrtt .nd Schande sei, drinnen im La- einen blühenden Schwarzen Markt die j zen Welt . ! nach dje gesamten Schaffenden der Bi * ^ i^ ^ itSSSSfitSßta
»“ ■Protest zu erheben . Denn : erhöhten Wahrung gefährdet . Deshalb bliebe kein Karl Deck führt aus , daß der General - son« am Freitag von 9—24 Uhr m den j Lieferdreirad mlt e in- m entgegencommon - - - - - - _

twa die Einkaufspreise der Schuhe anderes Mittel als der Generalstreik . Er | streik die Verhältnisse im Frankfurter Generalstreik treten . In der anschließen - den Lastkraftwagen zusammen , wobei »ein abend , 12. November, um 20 Uhr im Civic
,-ggUch noch so erschreckend ? Und stelle mit Genugtuung fest, daß sich die Wirtschaftsrat nicht ändern könne , son "

, den lebhaften Diskussion fielen harte Führer leicht verletzt und beide Fahrzeuge Center, Weinbrennerstraße 18. Lotte Uberle -
is® — u t xv, - _ Gewerkschaftler Her Bi,™ » darin einio dem lediglich eine Steigerung des Kamp- 1 Wort« gegen den Wirtschaftsrat . P . S .

um 8 Tage , auf den 19 . 11. . 18 .90 Uhr ver¬
schoben .

50- Jahrfeier . Der Kath Männerverein der
Oststadt (St . Bernhard ) feiert am Sonntag ,
14. 11. , 19.30 Uhr , im Christkftnighaus in Dur¬
lach »ein 50-jähriges Bestehen . Der Ehren¬
vorsitzende de * Vereins , Minister Dr H .
Köhler , hält die Festansprache .

Faustlesung . Zum Abschluß der Vortrags¬
reihe der Volksbildungskurse „Faust als

ott - und Wahrheitsucher “ lesen Freitag -

- auch die Löhne von einer Minute Gewerkschaftler der Bizone darin einig
andere so rapide an? Ihre Kinder seien . Er wolle nichts gegen den ehrlichen

Ümwi Schuhe so dringend nötig wie das , Kaufmann sagen, aber der wäre nicht zu
. o „«+ ako „ KaI er, eiinribaffon finden gewesen.

Ein Beispiel gebe die Preisstaffelung in
der Brotversorgung . Brote zu 41
Pfg . habe in den letzten Tagen nur noch

iJten
'
derben sVhuhen steckend , über der Konsumverein hergestellt , des-

e unter einem verschlissenen Havellok sen
^

Produktion
^
deshalb von 6- auf 18 000

feiten • • •" jammerte sie.
Der Nachbar, ein Alter mit einem wal¬

weißen Prophetenbart , in schlecht

Angleichung an die Industriepreise er
folgt sei. Als Warnung für alle diese Be¬
strebungen sei deshalb auf Freitag der
Generalstreik ausgerufen . Es wären Ver¬
handlungen , in die sich die Militärgou¬
verneure eingeschaltet hätten , im Gange,die aber nur dann zur Abwendung des
Generalstreiks führen würden , wenn die
Forderungen der Gewerkschaften Erfül¬
lung fänden .

Der «Streik richte sich nicht gegen die
Besatzungsmächte , sondern gegen die
Wucherer , die die Schaffenden aus¬
zubeuten versuchen . Die Gewerkschaftler
hätten dafür zu sorgen , daß sich am Frei¬
tag kein Rad drehe .

Alfred G ö s e r betonte , daß der Kampf
gegen untragbare Zustände geführt werde
und , es sei nicht zu vermeiden , daß dabei
die Gewerkschaften mit den verschie-

_ _ denen Parteirichtungen kollidieren . Es sei
voransetzend , gelassen von dannen . S . I nicht zu viel verlangt , wenn der Arbeiter

Jubiläum der Goetliescliule
Gedenkakt aus Anlafi des 40jährigen Bestehens

Die Goetheschule beging die Erinne- | bäude Aufnahme gewährt wurde , so wird
rung an ihr 40jähriges Bestehen durch doch erst dann wieder der alte Geist
einen Gedenkakt in der Matthäuskirche . ! und der alte Ruf der Goetheschule voll
Zahlreiche führende Persönlichkeiten aus I erstehen , wenn Lehrer und Schüler sich

Es ging um den Zirkus
Der Stadtrat genehmigte dem Zirkus Holzmüller einen Winterbau auf dem

Schmiederplatz

_ _ _ __ _ In der letzten öffentlichen Stadtrats - 1 Dr . Ball versprach abschließend , den
"

ausgefranste
"

Hosen fielen, hob i gestiegen sei. Von den Bäckern sei eine J Sitzung am 9 . Nov . verursachte der An- | Vertrag dahingehend zu ändern , daß der
Selos die Achseln und wußte äugen- Zwischenstufe von 45—47 Pfg. gefordert trag des Zirkus Holzmüller eine Mietvertrag nur für 8 Jahre ausgestellt
iteinlich erst keinen Rat . Aber da im worden . Karlsruhe habe noch Mehl für - - - - - . .
übl ichen Augenblick ein neugieriger An- I dre : Tage, und in dieser Zeit hätten
irtleicherlehrling zu der Gruppe stieß und ! Landwirte kürzlich beschlossen, das Ge -

mit seinem Färb topf neben ihn treide so lange nicht abzuliefern , bis eine
Sgte , kam ihm jäh eine Erleuchtung ,
v^ ergriff also den aus dem Topf ragen -
jLn pinsel , hob ihn und schrieb auf die
rtaufensterscheibe In großen roten Let¬
tern die drei Worte : Mane Thekel Phares .
nenn“ , so sagte er , zu dem ihn um¬

gehenden Menschenhaufen gewandt , der
ja Sinn der Worte nicht gleich begriff,
in der Schrift wird nicht nur über den

feermut der Könige der Fluch ausge¬
sprochen, sondern anderswo auch über
die Habgier , die sich auf Kosten der Ar¬
men bereichert.“

Während jetzt die Ladentür heftig auf-
gwissen wurde , vor dem mit zornrotem
Kopf auf der Schwell« erscheinenden kor¬
pulenten Herrn die Menschenansammlung
sich verlegen auflöste und der Anstrei -
eberlehrling mit seinem Farbtopf in gro-
Ben Sprüngen Reißaus nahm , schritt Da¬
niel. seinen derben Knotenstock bedächtig

allen Kreisen der Stadt , viele Eltern , frü¬
here und jetzige Schüler legten durch ihr
Erscheinen Zeugnis von der Anteilnahme
ab, die sie der Schule entgegenbrachten .
Die Frier erhielt ihr besonderes Gepräge
durch die musikalischen Darbietungen ,
die unter der Leitung von Albert Baust ,
dem Musiklehrer der Schule, standen . In
der Orgelsonate von Händel sowie in den
Kantaten von Krieger und Händel zeig¬
ten Chor und Orchester große Fortschritte ,
die sie in den wenigen Monaten gemacht
hatten.

In seiner Begrüßungsansprache dankte
Oberstudiendirektor Dolland den Er¬
schienenen für ihre Anteilnahme an dem
Gedeihen der Schule und sprach beherzi¬
genswerte Worte zur Schulreform und zum
Verhältnis zwischen Schule und Eltern¬
haus . Bürgermeister Dr . Ball über¬
brachte die Grüße des verhinderten Ober¬
bürgermeisters und gab seiner eigenen
Anteilnahme an dem Gedeihen der
Schule beredten Ausdruck . In seiner An¬
sprache „vierzig Jahre Goetheschule“ gab
Oberstudienrat Dr . Bsrnays einen
Überblick über die Geschichte und die
Geschicke der Anstalt . Er gedachte des
Begründers der Schule, Peter Treutlein ,

Im eigenen Hause zu ernster und erfolg¬
reicher Arbeit zusammenfinden . U.

Polizei einmal privat
Die kürzlich vollzogene Wiedergründung

des Polizeisportvereins Karlsruhe wurde
mit einer schwungvollen Werbeveranstal¬
tung am Samstagabend in den Kantinen¬
räumen der Polizeiunterkunft begossen. In
seiner Begrüßungsansprache betonte der
neue Vorsitzende Karl Attinger , daß der
bereits 1920 gegründete PSV durch seine
hervorragenden sportlichen Leistungen
weit über seine Heimatgrenzen hinaus be¬
kannt war . Er sprach die Hoffnung aus,daß es den Mitgliedern des am 25 . 8 - ds.
Js . wiedergegrür .deten Vereins gelingen
möge, an die große Tradition anzuknüp-

lebhafte Diskussion . Beigeordneter Dr .
Ball erklärte , daß seit eineinhalb
Jahren drei Zirkusse sich um die Nie¬
derlassung in Karlsruhe bemüht hätten .
Vor der Währungsreform hätte man
wegen der Beschaffung der Futtermittel
alle Gesuche abgelehnt . Die leere Stadt¬
kasse sei aber der Griind gewesen , die
Anträge nochmals zu überprüfen . Bei
einer Jahresmiete vori 9000 DM und

, einer Kaution von 10 000 DM soll dem
Zirkus Holzmüller der Schmiederplatz' überlassen werden zum Ausbau eines
halbmassiven Winterbaues , der an poli¬
tische , karitative und andere Veranstal¬
tungen gegen angemessene Vergütungen
mietrein vergeben werden könne .

Der Oberbürgermeister wandte da¬
gegen ein , daß er als Optimist glaube ,
daß der Schmiederplatz in absehbarer
Zeit als Bauplatz gebraucht werde .
Außerdem erwachse dem Theater eine
Konkurrenz . Er warnte ferner aus hy¬
gienischen Gründen .

Stadtrat D i e t z (KPD ) war der Ansicht ,
daß vorerst keine Büro - und Wohn¬
bauten auf dem Schmiederplatz er¬
stehen würden , dafür lägen keine An¬
zeichen vor . Konkurrenz für das The¬
ater sehe er darin nicht . Man habe
schon auf das Bauprojekt in der Aus¬
stellungshalle hingewiesen , er sei aber
der Ansicht , daß Schulen und Wohn¬
häuser dringender benötigt würden Er
lege allerdings Wert darauf , bei Ver¬
mietungen des Zirkusbaues eine Siehe-
rungskiavfsel mit genau festgelegten
Mietquoten einzusetzen .

Dr . Raab (DVP ) äußerte sich in bau¬
licher Hinsicht nicht so optimistisch wie
der Oberbürgermeister . Er glaube auch ,
daß das Publikum zu verschieden sei,
um den Zirkus als Konkurrenz anzu¬
erkennen . Er stimme der Vorlage zu.

Auch der Sprecher der SPD , Stadt¬
rat Walter , trat für di$ Annahme
der Vorlage ein . Man dürfe nicht nur
mit dem Mietpreis rechnen , sondern mit
den Steuerumsätzen und dem Besuch

hielt die Anwesenden mit Bodenturnen ,
Gewichtsübungen , Gymnastik , Keulen¬
schwingen , Jiu -Jitsu bestens und die mu¬
sikalisch« Seite bestritten die Kapelle
Joos und der Chor des Vereins unter Lei¬
tung von Chormeister Ansmann mit Er¬
folg. -11-

Eine nene „Schauburg “
Den „Südstädtern “ winkt zu Weihnach¬

ten — wenn der Wettergott damit einver .
der die erste Reformanstalt in Deutsch- i standen ist eine , besondere Überra-
land ins Leben rief , sowie der Direktoren l schung : die einstige „Schauburg wird
Rebmann und Ott, die durch ihre um- r^eu eröffnet und auch ein vöhig neues
sichtige und geistige Leitung das schufen,ws man den „Geist der Goetheschule“ zu
nennen berechtigt ist . Er gedachte auch
der Schülerschaft der Schule, die sich aus
allen Kreisen der Bevölkerung zusam-
mensetzt und der Schule ihre besondere
Art und ihr besonderes Gepräge gibt ,
uie Erinnerung an die Toten und die
Vermißten der beiden Weltkriege durch-
aog die Feier . So sehr man «der Helm-
noltzschule und ihrem Direktor dankbar
sein muß, daß der Schule in deren Ge-

S . L Dl s uIn.fa.
'l?r?iJche auswärtiger Gäste . Wenn der Zirkus« j - a ta . i eine Konkurrenz für das Theater sei,

wäre es um dieses traurig bestellt . Für
politische und soziale Veranstaltungen
beantragte Stadtrat Walter Anrech¬
nung der Selbstkosten .

Stadtrat Sprauer ((CDU) stimmte
ebenfalls der Vorlage zu und betonte ,
daß der Schmiederplatz bisher nur der
Sammelplatz für den Karlsruher Schnee
gewesen sei . Baubrojekte seien in weiter
Ferne , und wenn dadurch Geld in die
leere Stadtkasse käme , könne man da¬
gegen nichts einzuwenden haben . Stadt¬
rat Müller begrüßte als Vertreter des
Sports die Niederlassung des Zirkus ,
wodurch den Sportvereinen Gelegen¬
heit zur Durchführung von Großveran¬
staltungen ermöglicht wird , die bisher
aus räumlichen Gründen scheiterten .
Bürgermeister H e u r i c h und Stadtrat
Dr . Werber pflichteten dem Ober¬
bürgermeister bei und wandten sich
gegen die Annahme .

Gesicht zeigen . Sie wird in eine Vor-,
Wandel- und Haupthalle aufgeteilt und
neben dem eigentlichen Filmtheater , das
sogar für Operettenaufführungen geeig¬
net sein soll , ein gediegenes Kaffee erhal¬
ten . Im Februar dieses Jahres begann ein
Häuflein Unentwegter mit den Auf- und
Ausräumungsarbeiten , im August war der
neue Bauplan fertig und heute schaffen
80 bis 100 Leute am Bau. Und zu Weih¬
nachten also soll es „Vorhang auf“ heißen.

- ie-

wird , daß für politische und karitative
Veranstaltungen nur Selbstkosten und
Entschädigungsaufwand erhoben wer¬
den . Die Vorlage wurde mit überwie¬
gender Mehrheit angenommen .

Stadtrechtsrat Dr . Gut gab den
Wortlaut einer juristischen Untermau¬
erung für den Bebauungsplan der
Kaiserstraße bekannt , wonach im Pla¬
nungsgebiet zwischen Hirsch - und
Kreuzstraße und im Zirkel zwischen
Wald - und Kreuzstraße nur nach den
vorgeschriebenen Plänen gebaut werden
darf .

Beigeordneter Dr . Gutenkunst
unterbreitete einen Vorschlag zwecks
Verlängerung der Polizei¬
stunden in den Gaststätten . Demnach
werden die Gaststätten künftig erst um
24 Uhr und samstags und sonntags um
1 Uhr schließen , was vom Stadtrat ein¬
stimmig angenommen wurde . P . S.

Konzessionen wurden erteilt
Die Gewerbeabteilung des Stadtrates

entschied am 8. 11 . über 13 Konzessions¬
anträge . Die Erlaubnis zum Kleinhandel
mit Flaschenbier und Spirituosen erhiel¬
ten ; Ernst Essig , Rintheim , Hutten¬
straße 30, und Hermann Baumann , Les¬
singstraße 21 . Der Kleinhandel mit
Flaschenbier wurde genehmigt für Karl
Hofmann , Rintheim , Hauptstr . 28 , Ru¬
dolf Meinzer , Lohfeldstr . 23 und Tina
Stocky , Wolfartsweirer Straße 5, die
noch zum Kleinhandel mit Limonaden
und Selterswasser zugelassen wurde .
Zur Eröffnung eines Tageskaffees mit
Ausschank alkoholischer Geträrike wur¬
den zugelassen : Karl Viesel (Kaffee
Viesel ) , Moltkestraße 81 , Erich Groß¬
mann , Kaiserstraße 46 und Karl Volz,
Ludwig -Wilhelm -Straße 14. Die Antrag¬
stellerin Regina Eisner erhielt die Er¬
laubnis , einen Teesalon mit Bridge - und
Schachzimmer im Hause Herrenstr . 14
zu eröffnen . Emil Hauff , Werderstr . 21 ,
erhielt die Erlaubnis zum Betrieb der
Gastwirtschaft „Zur Jägerstube “ . Die
Konzessionserweiterung zum Ausschank
von Wein in ihrem Verkaufshäuschen
am Linkenheimer Tor wurde der An¬
tragstellerin Rosa Schmitt nicht geneh¬
migt . Der Betrieb einer Bar im Blumen¬
kaffee wurde Otto Katzig genehmigt .
Zum Betrieb des Kaffees „Orpheum “
Kaiserstr . 39 erhielt Herbert Hess nur
die Schank -Konzession .

beschädigt wurden .
Karlsruher Marktpreise . Kartoffel 7, Blu¬

menkohl 60 bis 80 , Rotkraut 33 bis 40, Weiß¬
kraut 7 bis 10, Filderkraut 10, Wirsing 10 bis
15 , Spinat 15, Karotten Bund 12 bis 15, China¬
kohl 12 bis 15, Gelberüben 7 bis 10, rote Rü¬
ben 10 bis 13, Butterrüben 8 bis 10, weiße
Rüben 6 bis 8 , Bodenkohlraben 8 bis 9, Kohl¬
rabi Stück 8 bis 12, Schwarzwurzel 75. Lauch
20 bis 30 , Kopfsalat Stüde 10 bis 25 (Treib¬
haus Stüde 35 bis 40) , Endiviensalat Stüde
10 bis 15, Feldsalat 72 bis 60, Sellerie 35 bis 45 .
Meerrettich 75, Rettich Stüde 3 bis 10 (Bund
15) , Zwiebeln 25 bis 30, Tomaten 45 bis 60
(Treibhaus 65 bis 70) , Sauerkraut 25,' Tafel¬
äpfel 45 bis 70, (ausl . 28), Kochäpfel 35 bis 40,
Kastanien 100. Die erfaßte Gesamtzufuhr be¬
trug 687 Ztr . Gemüse und 382 Ztr . Obst . Am
Vortage wurden 451 Ztr . Gemüse und 245 Ztr .
Obst zugefahren .

Ausstellung „ Wir bleiben gesund K. ln der
Zeit vom 18 November bis 18 Januar führt
die Landesverwaltung des Innern mit Unter¬
stützung der Stadtverwaltung in der Ge¬
werbeschule , Adlerstr ., eine großangelegte
Hygiene -Ausstellung durch . Die Ausstellung
kann ab 18. November 1948 täglich von 11.00
bis 18.00 Uhr besucht werden .

Kulturfilm -Matinee . Am Sonntag , 14. Nov .,
10 .30 Uhr , wird in der Kurbel die Kultur¬
film -Matinee „Aus der Welt der Tiere ** wie¬
derholt . Es gelten die ermäßigten Matinee -
Preise .

Bad . Staatstheater . Die nächste Vorstellung
der Sonntagnachmittag - Fremdenmiete im
Badischen Staatstheater Karlsruhe findet am
Sonntag , 14 . November 1948, 14.30 Uhr mit
„Die lustigen Weiber von Windsor “ statt .

Spielplanänderung im Staatstheater . Wegen

DÖrner , Karlsruhe , und Christian Lennbach ,
Badisches Staatstheater , Szenen aus „Faust I**.

„ Weltkirchenkonferenz in Amsterdam “ Der
Vortrag von Kreisdekan D Maas - Heidel¬
berg , wird am Sonntag , 14 November , 16.00
Uhr in der Lutherkirche zu Durlach gehalten .

Vegetarische Zeitschrift . Die französische
Militärregierung in Baden -Baden hat dem
Storch -Verlag , Reutlingen , die Lizenz erteilt
für eine lebensreformerische Monatsschrift
„ Vegetarisches Universum “ .

Schlußfeier der Volksbildungskurse . Am
Dienstag , 16. 11 ., spricht um 20 Uhr in der
Elisabethkirche Johann Wilh . N a u m a r n ,
Präsident des Zeitungsverlegerverbandes in
der US -Zone und Herausgeber der „Augs¬
burger Tagespost “ über .Altes und neues
Abendland “ in der Schlußfeier der VI . Reihe
der Volksbildungskurse .

Kath . Arbeitsgemeinschaft . Heute abend
um 20 Uhr spricht im . Redtenbacher Hörsaal
der T .H . Dr . W . Sandfuchs über „Pater
Rupert - Mayer S . J . “ in der Volksöil -
dungsreihe „Geistliche Führergestalten “

Arbeitsgemeinschaft Junge Generation . Am
Freitag , 12. Nov . , 15 Uhr , spricht im Speiae -
saal , Gartenstr . 71 , im Rahmen der Vortrags¬
reihe „Aktuelle Fragen der deutschen Wäh -
rungs - und Finanzreform " Verbandsdirektor
Dr Adler aus Hamburg über das Th ^ma
„Die Lebensversicherung nach der Umstel¬
lung “.

Dichterabend Im Volksbildungswerk , in der
Reihe geistiges Karlsruhe der städt . Volks¬
bücherei am alten Bahnhof liest Dr . Otto
Gillen am 2t . 11 . aus seinen Werken . Die
Veranstaltung wird von einem Trio - Konzert
umrahmt .

Die Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialisten
Erkrankung wird die ursprünglich für Sonn - lädt die Karlsruher Jugend , die den Ruf der
tag . 14 . November 1948, festgesetzte Premiere j Parteien mit „Nein “ beantwortet , zu einer
von Schillers „Die Räuber “ auf Mittwoch , 17. | freien Aussprache am Samstag . 13 . 11. , 16 Uhr ,
11„ verlegt . Am Sonntag , 14. Nov , wird an i im Helm der Freien Turnerschaft -. Parkring *
Stelle der „Räuber “ Zuckmayers Schauspiel Ecke Linkenhelmer Allee , ein .
„Des Teufels General “ ausnahmsweise im Karlsruher BUtzmeisterscha ' t im Schach . Am

14. 9. findet in Durlach im . Kranz “ 8 30 Uhr
die Karlsruher Blitzmeisterschaft statt . End¬
gültiger Termin für den Beginn des Winter -
tumiers des Karlsruher Schachklubs ist der
15. November , 19 .30 Uhr

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Karl
Stengel . K ‘he . Tauberstr . 5, begingen am
8. Nov . 1948 das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit . Der Oberbürgermeister ließ dem Jubel¬
paar die herzlichsten Glückwünsche nebst
einer Ehrengabe übermitteln .

Großen Haus aufgeführt .
Studio Karlsruhe bringt am Donnerstag ,

11. 11., 7 Uhr , Katholische Morgenandacht
und von 17—17.15 Uhr „Die Zeitschriftenle¬
ser “ , aktuelle Fragen in den neuesten Heften .
22 .30—23 .00 Uhr bringt die Stunde der Dich¬
tung eine Hölderlin -Novelle von Kurt Scheid

Radio Stuttgart bringt am Freitag , 12. Nov .,
23 Uhr , in einem Abendkonzert Orchester¬
werke des Karlsruher Komponisten Gustav
Lüttgen .

Schulung des Beamten na chwuclises
Dieser Tage begann die Karlsruher I teilnehmen , umfaßt ein größeres Schu-

Stadtverwaltung als erste in Nord -Ba- lungsprogramm . Neben einer Einfüh -
den mit einer weitgehendsten Schulung ( rung in die allgemeine Staats - und
ihres Beamtennachwuchses . Nachdem j Verwaltungskunde erstreckt sich das
die auf nationalsozialistischer Grund
läge aufgebauten Gemeindesthulen des
ehemaligen Deutschen Gemeindetages
durch Beschluß des Kontrollrates auf¬
gelöst wurden, . sind heute die Ge¬
meinden und insbesondere die Städte
wieder in der Lage , die Ausbildung
ihres Beamtennachwuchses , wie bereits
vor 1933 selbst in die Hand zu nehmen .
Dies bedeutet für die heutige Gemein¬
deverwaltung ein weiterer Schritt zur
Selbständigkeit innerhalb des Staatsle¬
bens . Der Kurs , der unter der Aufsicht der
Landesbeamtenstelle in Stuttgart steht ,
und an dem ca . 100 Bedienstete der Stadt¬
verwaltung und der Gemeindeverwal¬
tungen B r e 11 e n und Bruchsal

Radio Stuttgart sendet:
Donnergtag , II . November

6.00 Morgenchoral , FrUhmunik . 6.30 Gym -
naitik . 6.4$ Nachrichten . 7 .00 Kath . Morgen -
Andacht . 7.15 Morgenatund hat Gold lm
Mund . 8.00 Der Funkkurier . 8 .13 Wasser¬
standsmeldungen Morgenmusik . 9 .00 Wir
wollen helfen . 0.15 Suchmeldungen 9.45
Nachrichten , Unterhaltungsmusik , io .oo Schul¬
funk . 10.30 Kindersuchdienst . 10.45 Sende¬
pause . 11.15 Suchanzeigen von RuBlandheim -
kehrern aus der Ostzone 11.40 Musik . J2 .00 ten , Pressekommentare .

”
23.15 Zum Zeitge - j

Landfunk . 12.15 Musik zur Mittagsstunde , schehen . 22 30 Stunde der Dichtung . 23.00

funk . 14.30 Wirtschaftsfragen . 14 45 Engl
Sprachkurs . 15 .00 Große Instrumentalisten . .
15.45 Das Steckenpferd . 16.00 Nachmittags¬
konzert . 16.45 Kulturumschau . 17.06 Die Zeit¬
schriftenleser 17.45 Unsere Solisten 17.45
Nachrichten . 17.50 Anschlagsäule . 18.00
Mensch und Arbeit . 16.15 Zeitfunk 18.30
Klänge der Heimst . 19.00 Stimme Amen as .
19.30 Aktuelle *. 19.45 Nachrichten , Kommen¬
tar von Heinz Frentzel . 20.90 Familie Stau¬
denmaier 20 .30 Sendung der US -Mllitärre -
gierung Berlin . 20.45 Plauderei im neue
Bücher . 21 .00 Opernklänge . 22.00 Nachrich -

12.45 Nachrichten , Wetter . I 13 .00 Echo aus ] Zärtliche Musik . 23 .30 Meister
Baden . 13.15 Musik nach Tisch . 14 .00 Schul - 23 .55 Nachrichten .

Unterrifchtsgebi **. auch auf eine spezielle
Schulung des angehenden Beamten für
seine voraussichtliche Verwendung , z.
B . im Kassen - , Rechnungs - . Wohlfahrts¬
und Polizeiwesen . Die Leitung obliegt
erfahrenen Beamten der Stadtverwal¬
tung , so daß das Gelingen nicht in
Frage gestellt ist .

Versammlungskalender der Parten .
KPD . Funktionärversammlung : 15 11. . 19.00

Uhr , Speisesaal der Lebensversicherung , Re¬
ferent : Karl Deck . Dax landen : 18. 11. ,
20.00 Uhr , „Sonne " , Mitgliederversammlung .
West : 18. 11. , 20 .00 Uhr . „Grafs Weinstube “,
Mitgliederversammlung . S ü d w e s t : 18 . 11.,
20.00 Uhr , „Karlshof “ , Schulungsabend . In¬
nen - O s t : 19. 11. , 20 .00 Uhr , „Nußbaum *,
Mitgliederversammlung . Weiherfeld :
19. 11., 20 .00 Uhr , Dammerstockwirtschaft ,
Mitgliederversammlung . Hagsfeld : 19. 11.,
29.90 Uhr , „Bahnhof “ , öffentliche Versamm¬
lung . Referent : Rud . Kohl

Wie wird das Wetter ?
Neblig , aber trocken . Vorhersage bis Frei¬

tag früh : Nachts aufkommender Nebel mit
Tiefsttemperatur um minus 3 Grad , am Vor¬
mittag langsam aufklarend , jedoch überwie¬
gend wolkig Höchsttemperaturen um 5 Grad .
Temperatur in der folgenden Nacht um •
Grad bet leicht bedecktem Himmel . Schwache
Winde aus südwestlichen Richtungen

Rheinwasserstände
10. Nov . : Konstanz 282 (— 1) Breisach 146

des Jszz . ( -110) , Kehl 214 ( + 25) , Maxau 366 ( + 23) . Mann -
I heim 210 ( + 17) , Caub 132 ( + 8) .

/ #ls et Hett de * tuntiecki
Pels

, , (Nachdruck verboten )
yfortsetzung
Übrigens freut es mich , Dir mlttellen zu

können , daß ich in der Angelegenheit der
Ayntal-Bahn Sieger geblieben bin . Das
veränderte Bahnprojekt ist dank des ener -
Sischen Eingreifens meines Freundes Mit-
djril abgelehnt worden. Ich muß Dich Mit-
™ell bei nächster Gelegenheit vorstellen ,~ er ist einer unserer fähigsten und klüg¬
sten Männer lm Parlament . Mein Sieg ist
fast ausschließlich ihm zu verdanken

Allerdings war es in gewissem Sinne
ein Pyrrhus -Sieg! Denn nicht der ameri¬
kanische Spekulant Melrose war damit be*
troffen , wie Ich gehofft hatte , sondern
®eine verehrliche Nachbarschaft. Es hat
*lcb näfnlich herausgestellt , daß Melrose

den Wochen während der Behandlung
•es Planes den Nachbarn der neuen Bahn-
™ie ihre an ihn verkauften Grundstücke

hohem Gewinn zurückverkauft hat,
armen Teufel hatten gehofft , die

BahnVerwaltung in die Höhe treiben zu
können , und jetzt weinen sie blutige Trä¬
nen . Wehe diesem Melrose, sollte er sich
nochmals in dieser Gegend blicken lassen ! ,

Immerhin freut es mich, daß die „Sun“
Und deren Herausgeber Stanion , der am
meisten Geschrei in der Sache machte,*pr mir zu Kreuze kriechen mußten . Diese
ponugtuung allein waren die Opfer die
“di gebracht habe , wert *

Sodann ergriff Roger den zweiten Brief .° Ieser enthielt nur wenige Zeilen auf

Nachdruck Fremslbssc - Resies

einem Blatt Papier , ohne Anrede und Un¬
terschrift . Roger las:

Fertigen Sie im Laufe der nächsten
Woche genaue Abschriften der Ihnen heute
vom Minister übergebenen Dokumente an ;
weitere Instruktionen folgen.

Der Brief war in derselben steilen , an¬
scheinend verstellten Handschrift geschrie¬
ben , die Roger schon einmal gesehen hatte .
Er schloß seinen Schreibtisch auf und
Suchte vergebens den Zettel , auf den ihm
vor etwa zwei Monaten ein Unbekannter
seine neue Adresse mitgeteilt hatte .

„Der alte Hadleigh hat Recht“ , dachte
Roger mit kampflustigem Lächeln, „die
Organisation scheint wirklich gut und
schnell zu arbeiten .“

Sodann zog er das rotlederne Adreßbuch
seines Stiefbruders aus dem Schreibtisch
hervor und schlug den Buchstaben L auf.

„Stimmt “
, murmelte er befriedigt , als

er dort den Namen Lydia und die Adresse
12, Bedford Square , eingetragen fand.

Am Vormittag rief Ihn Dr. Houghton an ;
die beiden jungen Leute verabredeten sich
zum Lunch im Trocadero . Als Roger dort
eintraf , erwartete ihn sein Freund bereits
beim Eingang.

„Wie stehts im Amt, Reggle?* fragte
Houghton , nachdem sie an einem der
Tische im Grlllroom Platz genommen
hatten . „Viele Rückstände zu erledigen ?“

„Nicht erheblich “
, erwiderte Roger aus¬

weichend, in Erinnerung an die ihm vom

Minister - aufgetragene Verschwiegenheit
„Ich werde allerdings in der nächsten Zeit
viel zu tun haben “ , fügte er sodann hinzu.

„Ich auch. Man hat mir angeboten , schon
jetzt meinen Dienst im St. Bartholomew
Hospital zu übernehmen . Ich freue mich
schon darauf . Übrigens wende ich mich
nun auch mit deiner geheimnisvollen
blauen Tablett « beschäftigen können.
Hast du inzwischen eine neue erhalten ?“

„Ja “
, erwiderte Roger , „zwei Stück Sie

treffen mit erstaunlicher Regelmäßigkeit
jeden Monat einmal ein .“

Nach «in«r Welle ging ein großer ,
schlanker Herr vorüber , den Houghton
grüßte .

„Wer war das ?“ fragte Roger interessiert .
„Kennst du ihn nicht? George Mitchell

Er ist einer unserer führenden Parla¬
mentarier . Er hat ln der letzten Zeit sehr
viel in der Ayntal -Bahn-Affäre ' und ln der
Angelegenheit der russischen Petroleum -
Anleihe von sich reden gemacht . Ihm war
es zuzuschreiben , daß das Unterhaus die
Entsendung einer Sachverständigen -Kom-
mission in den Kaukasus beschlossen hat,
lÄn die Sicherheiten nachkuprüfen , sehr
zum Arger -der Bankgruppe die hinter
dem Anleineprojekt steht “

Ein anstrengender Beruf offenbar , die
Politik “

, bemerkte Roger , dem feinen und
sympathisch aussehender ) Mann nachse¬
hend . „Er sieht angegriffen aus ."

„Das ist auch mir aufgefallen “ , erwiderte
Dr. Houghton . ..Allerdings sollte Mitchell
an seine aufreibende Tätigkeit schon ge¬
wöhnt sein , denn er ist ein alter parla¬
mentarischer Haudegen ."

Als Roger danach ln sein Amt zurück-
kehrte , trat ihm «in Diener mit einem
dringenden Telegramm entgegen .

„Es ist soeben von Ihrer Wohnung ge-

i bracht worden“
, sagte der Diener erklä -

| rend , „ ich sollte es Ihnen sofort über -
i geben.“

Roger riß den gelben Umschlag auf und
entnahm daraus die Depesche. Sie war
kurz , aber inhaltsschwer und lautete .

Lord Norwoods Befinden besorgniser¬
regend , ersuche sofortiges Herkommen
Roebuckle.

Mit fiebernder Hast eilte Roger in sein
Büro und schlug die Züge nach Blisworth
Junction auf . „Wenn ich mich beeile“ ,
murmelte er vor sich hin , „kann ich den
Schnellzug nach Liverpool noch erreichen .“

Er stürzte aus dem Haus , bestieg das
erst« vorbeifahrende Taxi und fuhr zum
Euston Bahnhof. Als er , vor dem Portal
des Bahnhofs angekommen, aus dem Wa¬
gen sprang , wäre er fast mit dem Inspek¬
tor Swaynes zusammengeprallt .

„Hallo. Mr . Denison “
, rief dieser er¬

staunt , „wohin so eilig? Wollen Sie aber¬
mals verreisen ?“

Roger rief ihm im Laufen eine atemlos
hervorgestoßene Antwort zu: „Mein Onkel
Lord Norwood ist schwer erkrankt , ich
muß sofort nach Dunford Hall “

Er hörte Inspektor Swaynes aufgeregt
etwas Unverständliches zurufen . Im eilig¬
sten Lauf erreichte er die Sperre , drängte
den erstaunten Beamten mit dem Ruf „Ich
zahle unterwegs “ beiseite und sprang ln
den eben abfahrenden Zug .

Von größter Unruhe verzehrt verging
dem jungen Mann die Zeit auf der Fahrt
äußerst langsam. Der Zug war ihm trotz
des rasenden Tempos noch nicht schnell
genug. Jede Minute schien sich zu Stun¬
den auszudehnen . Das Telegramm Dr .
Roebuckles konnte nur bedeuten , daß
Lord Norwood im Sterben lag. Immer wie¬
der fragte rieb Roger : . Werde ich noch

zurecht kommen?“ Als der Zug endlich
in Blisworth Junction hielt , und er aus
seinem Abteil sprang , hatte er sich bereits
in einen Zustand kaum noch zu über¬
bietender Aufregung hinemgequält.

Zu seinem Erstaunen hörte er auf dem
Bahnsteig seinen Namen ausrufen.

„Mister Reginald DenisonI Mister Regi¬
nald Denison!“ schrie ein dem Zug ent¬
langlaufender Beamter.

Das Schlimmste befürchtend hielt Roger
den Mann an und gab sich als der Ge¬
suchte zu erkennen , worauf Ihm der Be¬
amte eine Depesche überreichte . Roger
öffnete sie %nit bleiernem Herzen und
starrte einen Augenblick verständnislos
auf den Inhalt . Es dauerte eine Weile bis
er ihn m sein Gehirn aufnehmen konnte
Die Depesche war nicht in Dunford Hali
aufgegeben worden , sondern kam aus Lon¬
don und enthied nicht die schicksaisschwe¬
ren Worte die Roger befürchtet hatte Sie
war unterschrieben Swaynes und lautete :
„Ihr Onkei Lord Norwood gesund und
wohlbehalten in London. Habe ihn selbst
gesehen , knapp bevor ich Sie am Bahn¬
hofseingang traf Wollte Ihnen dies mit¬
tel len , als Sie mir davonliefen Bin so¬
fort der Sache nachgegangen, Depesche an
Sie grobe Mystifikation. Empfehle Vor¬
sicht “

Roger schritt in die Bahnhofsrestaura¬
tion und ließ sich am Büfet* ein großes
Glas Whisky geben , das er ln einem Zug
hinunterstürzte . Danach war er imstande i
wieder seine Gedanken zu ordnen. Je- 1
mand hatte ihn offenbar von seinem ,
Hause weglocken wollen, jemand , der ent- i
weder ein Interesse an seiner Wohnung
hatte , oder an ihm selbst in einsamen ;
Gegenden , all die Straßen Londons sie I
dar *teilen. I

Was Immer auch die Pläne des unbe¬
kannten Absenders der Depesche sein
mochten. Roger war sicher daß er sie mit
seiner sofortigen Rückkehr nach London
durchkreuzte . Er erkundigte «ich nach dem
nächsten Zug ufid erfuhr daß tn einer
halben Stunde der Sehne ' lzu@ Liverpool-
London fällig sein würde Damit konn 'e er
um sieben Uhr abends in London sein

Beruhigt und mit erleichtertem Herzen
ließ er sich an einem Tisch lm Restaurant
nieder , bestellte eine Erfrischung und
nahm , um sich die Zeit zu vertreiben eine
Zeitung zui Hand

Während er diese las, hatte er mehrmals
das Gefühl beobachtet zu werden Einmal,
als er unerwartet den Kopf hob sah er ,
wie ein ihm unweit gegenübersitzender
Mann den seinen hinter einer Zet ' ung
versteckte und gleich darauf cemerkt * et
wie dieser Mann sich unauffällig aus dem
Raum zu entfernen suchte Der Mafin
hatte sein Gesicht Roger abgewandt aber
seine Gestalt und seine Kopfform kamen
Roger bekannt vor Eben als der andere
durch die Tür huschte wußte Roger auch,
wer es war sein ehemaliger Diener Bar¬
rister

„ Ein anderesmal wird es getingen“
hatte Barrister ihm gesagt als er diesen
zu nächtlicher Stunde m seiner Wohnung
ertappt« Die Leute die mit ihm oder
eigentlich seinem Stiefbrudei ein Hühn¬
chen rupfen wollten hatten zweifellos
vorgehabt , es diesmal auf det einsamen
Landstraße zwischen der Bahnstation und
Dunford Hall zu versuchen . Dank Inspek¬
tor Swaynes war ihr wohleingefädelter
Plan zu Schanden gemacht worden Be¬
ruhigt bestieg er einige M.nuten spater
den Zug nach London.

(Forts««tu na folgt)
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Oie Auto-Industrie der USA

nach dem Kriege
Die Stadt Detroit , in der Nähe der kana¬dischen Grenze , erfreut sich einer Nach -

kriegskonjunktur , deren Ende noch nichtabzusehen ist . In den riesigen Automobil¬werken Detroits und der umliegenden „Sa -te !liten “- städte werden an jedem Arbeitstagetwa 18 000 Personenwagen und 5000 Last¬wagen fertiggestellt . Und die Produktions¬kurve ist noch immer im Steigen .Nach Ansicht von Automobilfathleutenwird die große Nachfrage nach Motorfahr¬
zeugen noch mindestens zwei Jahre anhal -ten . Von den Händlern aus allen Teilen derUSA gehen laufend Aufträge bei den Fabri¬ken ein , die ihre ungeduldigen Kunden im¬mer darauf hinweisen müssen , daß Lieferungvor Anfang 1951 nicht garantiert werdenkönne . Natürlich werden nicht alle Her¬stellerfirmen so lange brauchen , um diealten Bestellungen aufzuarbeiten . Aber ver¬schiedene Werke erklären , sie hätten sowohlfür billige Gebrauchs - als auch für Luxus¬wagen einen genügend großen Auftrags¬bestand , um die volle Ausnützung ihrer Ka¬pazität auf zwei Jahre zu sichern .Die Kaiser - Fraser - Gesellschaft , diesich erst seit Kriegsende mit der Fabrikationvon Automobilen befaßt , konnte kürzlichihren 300 000 . Wagen fertigstellen , und esgibt viele Anzeichen dafür , daß die anfäng¬liche Hochkonjunktur dieses Werkes einemnormaleren stetigen Geschäftsgang Platzmacht .
Die Ingenieure der meisten Firmen sindheute mit dem Entwerfen neuer Modelle be¬schäftigt . B u i c k hat vorübergehend dieProduktion verlangsamt , um sich auf neueTypen umzustellen . Chevrolet undPlymouth werden wahrscheinlich Endenächsten Jahres mit ganz neuen Modellen

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN« Wechselt!
~>r» Dfi t »_

Steigende Produktions -Kapazitäten - Feste Welt-Rohstoffpreise
Starker Druck auf dem Agrar - und Textilgebiet

In der sich seit dem Frühjahr — Einfüh - , beobachten ist . Das US -Landwirtschafts -rung der US -Wehrpflicht — abzeichnenden department schätzt die 1948er Weltweizen¬unterschiedlichen Emwicklung zwischen densinkenden Weltagrarpreisen und den stei¬
genden Käufen und erhöhten Notierungenfür industrielle Rohstoffe waren bereits die
Anfänge der heute eindeutig ausgeprägtenTendenz erkennbar , die die Weltrohstoff¬märkte seitdem eingeschlagen haben . Die
Nachfrage hat sich einseitig auf den Rü¬
stungssektor verlagert und wird hier nichtnur durch die Vereinigten Staaten sondernebenso durch die Sowjet -Union und injüngster Zeit auch durch die von der Re¬
gierung Großbritanniens ergriffenen Be -
waffnungs - und Bevorratungs -Maßnahmen
getragen . Um welche Größenordnungen essich bei den gegenwärtigen und bei den
künftigen Rüstungskäufen handelt , ist dar¬aus zu ersehen , daß allein für die amerika¬nischen Hortungen , die bis Mitte 1951 zur
Ausführung gelangen sollen , ein Betrag von3,4 Milliarden Dollar bestimmt ist .

Die als Folge dieser massiven Kaufbewe¬
gung und langfristigen Abschlüsse hervor¬
gerufenen Preissteigerungen , zu denen sich
auch spekulative Eindeckungen von priva¬ter Seite gesellten , erstreckten sich im Laufe
des Sommers insbesondere auf Eisen , Stahl ,herauskommen . Ford hatte die Produk - I Blei , Zinn , Kupfer , Zink , Kohle , Rohgummition vorübergehend eingeschränkt und ar¬beitet jetzt wieder auf vollen Touren . Dergrößte Teil der 80 000 Fordarbeiter ist nichtnur 40 Stunden voll beschäftigt , sondernmacht jeden Tag eine Überstunde , die mitdem anderthalbfachen des üblichen Lohnesbezahlt wird . (World Copyright ONA .)

Wolfsburger Motorenwerke in Wolfsburg .Im Oktober wurden 2154 Volkswagen (September : 2153) hergestellt . Davon wurden92 Wagen an die Besatzungsmächte gelie¬fert . 1162 Wagen wurden auf den Inlands¬markt gebracht . 900 Wagen wurden vorwie¬gend nach Holland , Dänemark , Luxemburgund nach der Schweiz exportiert . Auf Grundder immer größer werdenden Nachfrage desAuslandes wird mit einer Erhöhung desExports im nächsten Monat gerechnet . (Dena )
Güterwagenproduktion im Oktober . Mit der

Fertigstellung von 163 Güterwagen vom 24.bis 30. Oktober ist ein neuer Wochenrekord
aufgestellt worden . Das laufende Programmsieht die Anfertigung von 3000 Güterwagenbis Ende Januar 1949 vor . Bis zum 30. Okt .sind insgesamt 899 Güterwagen fertiggestelltworden , (wid )

Dividenden
Badische Gas - und ElektrizitätsversorgungAG . , Lörrach (Baden ) 1947/48 ohne Div .Mittelbadische Eisenbahnen AG ., Kehl amRhein , jetzt : Lahr (Schwarzwald ), 1947 ohneDiv .
Marabuwerke AG . , Tamm bei Stuttgart ,1946 und 1947 ohne Div .
Vereinigte Deckenfabriken Calw AG ., Calw

(Württ .) , 1947 3*/# Div .
Schütze A . G ., Gießerei und Maschinen¬

fabrik . Ludwigshafen - Oggersheim , 1945/46
ohne Dividende .

Hauptversammlungen
Mannheimer Milchzentrale AG . am 13 . Nov .in Mannheim .
Württemberger Vereinigte Möbelfabriken

Schildknecht und Rail & Gerber A . G .« Stutt
gart , am 17. 11. in Stuttgart

und Häute . Während die zwei letzteren
Produkte im Verlauf an Bedeutung zurück¬
traten , — seit September machte sich auf den
Welthäutemärkten ein Abflauen des Bedarfs
geltend , das mit einem Preis -Rückgang ver¬bunden war — hat sich zu Beginn der
Herbstmonate die Versteifung für . die stra¬
tegischen Hauptmaterialien , in erster Linie
für Kupfer , Blei , Kohle , Eisen und Stahl ,zuletzt auch für Silber und Rohöl fortge¬setzt . Die Preiserhöhungen für all dieseRohstoffe , in erster Linie für Buntmetalle ,haben bisher nicht im geringsten eine Lok -
kerung der Materialzufuhren bewirkt , ob¬wohl eine langsame aber ständige Verbrei¬
terung der Produktionsbasen im Gange ist .Infolge der langfristigen Rüstungspro¬
gramme wird alles Material unverzüglichder laufenden Produktion und den Reserve¬beständen zugeleitet .

Die zunehmende Einspannung der ameri -

ernte auf 6,2 Mrd . bushel und die Welt¬
roggenernte auf 1,6 Mrd . bushel . Diese Ern¬ten liegen damit wesentlich über denen des
Vorjahres und übersteigen sogar leicht dieDurchschnittsemten in den Jahren 1935 bis1939 . Man erwartet , daß die 1948/49er Welt -
weizen -Ausfuhren mit rd . 930 Mill . busheldie Mengen der vorigen Saison mindestenserreichen werden .

Abgesehen von Agrarprodukten zeigensich auch bei den nicht dauerhaften Ge¬
brauchsgütern , hauptsächlich bei Textilien ,auf dem Weltmarkt Sättigungserscheinun¬
gen , welche die Absatzlage ungünstig be¬einflussen und die Preistendenz unter Druck
setzen . Dies ist an den Baumwöll - und
Rohwollmärkten sowie am Weltmarkt für
Kunstfasererzeugnisse der Fall . Die Baum *
wollnotierungen sind unter dem Druck der
amerikanischen Riesenernte in Höhe von
15,07 Mill . Ballen seit Anfang Juli von36 cents auf 32 Cents in New York zurück¬
gegangen . Auf dem jetzigen Niveau erfol¬
gen laufend größere Stützungskäufe der Re¬
gierung . Die Periode internationaler Baum -

wollknappheit kann als beendet betrachtet
werden . Es wird erwartet , daß Ende Juli
n . J . der amerikanische Baumwollüberschuß
auf etwa 6Vj Mill . Ballen gestiegen s? in
wird gegen 3 Mill . Ballen Überschuß Ende
Juli d . J . Die Absatzlage für Baumwollpro -
dukte in den USA tet stockend . Die Preise
liegen unter Druck , und es haben sich grö¬
ßere Lagervorräte angesammelt .

Von der großem Baumwollernte ausgehend
beginnen sich auch die Absatzverhältnisse
an den Rohwoll - und Wollwarenmärkten
zu verschlechtern . Auf den . überseeischen
Wollauktionen gelangt in der neuen im Sep¬tember begonnenen Saison ein gegenüberdem Vorjahr erhöhtes Wollangebot zur VeJ>
Steigerung . Auf den letzten australischen
Wollauktionen sind die Preise für Merino -
Wollen um 15 */• und diejenigen für Kreuz¬
zuchten um 10 bis 20 •/• je nach Qualität ge¬sunken . Auf den Kammzuzug -Märkten in
Bradford und New York sind seit Wochen
ebenfalls Preisnachlässe zum Teil größerenAusmaßes zu beobachten , ohne daß die Ver¬
braucher ihre reservierte Haltung geänderthätten . Dr . E . R .

Rohbaumwolle -Geschäft unter Druck
In den letzten Wochen konnte unverkenn¬

bar beobachtet werden , daß das Eintreten
Deutschlands in den Käuferkreis mit den
vielen Nachfragen , die sich in Verbindung
damit an das Ausland richteten , eine Ein¬
wirkung auf die Tendenz der überseeischen
Wdlimärkte gehabt hat . Auf den austra¬
lischen Auktionen vom 25. bis 28. Ok¬
tober war die Auswahl anfangs mäßig , spä¬ter besser . Einzelne französische Firmen
hatten anscheinend unbegrenzte Limite ; un¬
ter Führung Frankreichs zeigte sich allge¬
meine Kauflust . Aber auch England war
stark im Markte . Die Pröise , vor allem für
Spinnerwollen , lagen höher als in der Vor¬
woche . Am Kap waren die Märkte sehr
fest , während die Preise steigende Tendenz
zeigten . Das gilt besonders für Spinner -
Wollen . Das Angebot wurde fast überall
vollkommen geräumt . Engrand war im

I Markt . Frankreich war Hauptkäufer . Suprastungsprozeß in Verbindung mit dem mili¬
tärischen Hilfsprogramm für Westeuropa
wird über kurz oder lang eine Einschrän¬
kung der Konsumgüter - Produktion und
zwar zunächst in den USA nach sich zie¬
hen , wo der rüstungswirtschaftliche Akzent
am deutlichsten ausgeprägt ist . Um die
freiwillige Ansammlung von Metallvorräten ,die für die amerikanische Regierung be¬
stimmt sind , zu beschleunigen und um neue
Maßnahmen zur Förderung der Produktion
und der Verteilung zu ergreifen , hat die
Regierung eine Zusammenkunft der bedeu¬
tendsten Weltkupfer - , Blei - und Zinkprodu¬zenten in Washington mit dem Ziel einer
engen Zusammenarbeit veranlaßt . Aus die¬
ser wirtschaftlichen Koordinierung erhofft
man in absehbarer Zeit die ersten prakti¬schen Ergebnisse .

Wenn trotzdem Moodys Großhandelsindex
für Stapelwaren in den USA seit Ende
August von 426 bis in die zweite Oktober¬
dekade auf 406 gesunken ist , so ist dies
nur dem anhaltenden Druck zuzuschrei -

Rekord -
Mais , fer¬

ner an Sojabohnen , Erdnüssen , Reis , Bein -

o ben , der aufgrund der diesjährigen- ernten an Getreide , besonders an M
Neckar -AG . Stuttgart am 19. Nov . in Stutt - saat , Baumwolle u . a . m . , die in der ameri -gart . (Dena ) • kanischen Agrargeschichte einzig dastehen , zu

lange Kammwollen sollen besonders für ja¬panische Rechnung aus dem Markt genom¬men worden sein . In Argentinienwaren die Angebote am Zentralmarkt nochimmer sehr klein . Man erwartet jedoch inBuenos Aires und in Montevideo im Laufe res

des November große Zufuhren . Die Farmer
versuchen , die Preise möglichst hoch zu hal¬
ten . Sie werden . durch die festen Austral -
und Kapmärkte in diesem Bestreben unter¬stützt . Die USA/zeigen wenig Kauflust aufder heutigen Preisbasis . In Uruguaykönnen die Restbestände der letzten Schur
aufgrund besonderer Abmachungen in eng¬lischer Währung gekauft werden , wobei
Voraussetzung ist , daß die Wollen bis zum31. 12. 1948 verschifft sind .

An den Wollmärkten im allgemeinen
wurde der Abschluß eines zweiseitigen Han¬
delsabkommens zwischen Neuseeland
und Japan beachtet , das den Einkauf von
NS -Wollen für Japan vorsieht . Zwischen Ar¬
gentinien und Jugoslawien ist gleichfalls
ein Handelsabkommen unterzeichnet wor¬
den * aufgrund dessen Jugoslawien 4000 1
scoureds Wollen aus Argentinien überneh¬
men soll . Der außerordentlich starke Aus¬
bau der Textilindustrie in Australien wird
erkennbar aus einer Steigerung der Tex -
tilien -Ausfuhr des Landes in den letzten
zehn Jahren auf das sechzehnfache des Jah -

• <vg )

Neuregelung derDevisenkontrolle in der französischen Zone
Der französische Militärgouverneur , Gene¬

ral Pierre König , hat laut Südena am 5. Nov .eine Verordnung über die Neuregelung der
Devisenkontrolle in der französischen Besat¬
zungszone erlassen , danach werden Forde¬
rungen und . Schulden der Devisenbewirt¬
schaftungsstelle des französischen Besatzungs¬
gebietes sowie ihre Guthaben in Auslands¬
währung und D-Mark mit Wirkung vom 1.Ok * 1°48 auf die Jeia übertragen . Abgezogenw die Beträge in ausländischer Wäh -
rui . üe dem französischen Staat gehörenund aus für seine Rechnung getätigten Ge¬schäften herrühren .

Im Rahmen der von den drei westlichen
Militärgouverneuren getroffenen Vereinbarun¬
gen gehen die Befugnisse der Devisenbewirt -
schaftungsstelle auf die Jeia über . Es han¬

delt ach dabei um die Verwaltung der für
die deutsche Wirtschaft in Deutschland oder
im Ausland auf den Namen des französischen
Oberbefehlshabers in Deutschland oder ir¬
gendwelcher Verrechnungsstellen eröffneter
Konten , ferner um die Befugnis . Kassenbe¬
stände und Edelmetalle , die aus Handels¬
oder Geldgeschäften herrühren , zu verwalten ,zu kaufen , zu verkaufen oder Arbitragen
vorzunehmen . Bis zur endgültigen Auflösung
der Devisenbewirtschaftungsstelle führt sie
die bisher für Rechnung des französischen
Staates vorgenommene sowie die für die
Liquidation erforderlichen Geschäfte weiter .

Gleichzeitig mit den Devisenbestimmungen
sind auch die Bestimmungen über die Ver -

Schluchsee-Emission wild aufgelegt
Entgegen den bisherigen Meldungen wird

nun doch eine 6Vs*/«-Anleihe der Sc h 1 u c h *
seewerk - AG . , Freiburg , durch ein Ban¬
kenkonsortium zur Zeichnung aufgelegt . Der
Ausgabekurs dieser ersten Industrie -Emis¬
sion nach der Währungsreform stellt sich
agf 98V*. Die Laufzeit der hypothekarisch
gesicherten Anleihe beträgt zehn Jahre , sieist füi > die Dauer von fünf Jahren unkünd¬
bar und wird dann in fünf gleichen Jahres¬raten zu pari verlost . Mit den Mitteln derAnleihe wird die letzte Baustufe des
Schluchseewerks fertiggestellt . (wid )

Energieversorgung Schwaben AG in Stutt¬
gart . Die Stromabgabe der Gesellschaft über¬schritt 1947 wieder die Milliardengrenze (1097nach 938 Mill . kWh ) . Die Eigenerzeugung der
Wasserkraftwerke fiel auf 143,5 (202,4 )Mill . kWh , das Dampfkraft werk Mar¬
bach erzeugte 315,4 (140,4 ) Mill . kWh . Die
Einnahmen aus 982 (840) Mill . kWh abgegebe¬nem Strom erreichten 48 .90 (43,50) Mill . RM .Von einem Rohüberschuß von 20,8 (17,7 ) Mill .RM und ao . Erträgen von 2,87 (1,92 ) Mill . RM
verbleiben nach 6,39 (6,68 ) Mill . RM Abschrei¬
bungen 0,92 (0,01 ) Mill . RM Jahres gewinn .Die HV beschloß , aus 1,02 Mill . RM Gesamt¬
gewinn 29/» Dividende im Verhältnis 10 :1 in
DM zu verteilen , (wid )

Die Strumpf - und Wirkwarenfabrik Jütt -
ner , Cham (Bayr . Wald ) wird in Kürze mit
der Herstellung von Seidenstrümpfen be¬
ginnen , die Nylon -Qualität haben sollen . Die
erforderlichen Maschinen werden in kurzer
Zeit erwartet , (wid )

Erhard für 30 - Cent-
Der Umrechnungskurs von 30 Dolia

” ^
für eine Deutsche Mark, , wie er lni ? ^
sehen Außenhandel Anwendung fir«!nach wie vor in der Wirtschaft vvpstritten . In Exportkreisen wünscht mal !
Senkung des Markkurses auf 25 <*? t,Cents und eine entsprechende Erhöh '.],, ;
Dollarkurses auf 4 oder 5 DM . Man ?für dieses Verlangen die Notwendig ^ ],sprechender Anpassungen an den Welt

'
geltend . Der 30-Cent -Kurs hindere diesehe Ausfuhr , da die deutschen Prek ?teuer und also nicht wettbewerbsfähig ? !Die Importbezieher hingegen fühlen si*dem hohen Markkurs sehr wohl . Einedrigere Bewertung der Mark würdeebenfalls wichtigen Einfuhren verteialso eine inflationistische Entwicklunggünstigen . 5

Prof . Erhard , der auf einer Fra :._^Pressekonferenz über seine Meinungfragt wurde , erklärte klar und ein ! ,daß er den 30-Cent -Kurs für rieh '?halte . Er zwinge die Exportindustrie *1tioneller Fabrikation und schärfster Kallation . Ein Export , der der Subventionbedürfe , um auf dem Weltmarkt konS?
renzfähig zu sein , sei ungesund undTSelbstbetrug .

Uber die deutschen Außenhandelsaus *ten befragt , erklärte der Wirtschaftsdi »tor , in einem Vierteljahr würden die -t
pOrt schranken gefallen sein «5
lediglich noch beim Individualimport 3
Devisenkontrolle bestehen . Das sage o, 5*
voller Überzeugung , trotz zurückhaltend ?
Äußerungen des Generaldirektors der jjn?

j . r *
•

Handelsspanne im Jedermann - Textilm.
gramm . Die VfW hat in den Verhandlung ,mit den am textilen Jedermann -Progj ^ *
beteiligten Wirtschaftsstufen einen Auftcvon 35*/. auf die Fabrikpreise festgesetzt

"*!
dem 26®/. die reine Handelsspanne für £
Textilhandel darstellen , (wid ) ^

Kut^ a U/itUchafitlnoti ^en
Wochenausweis der BDL zeigt stabile Kre¬

ditlage . Der Wochenausweis der Länderbank
zum 15. Okt . zeigt eine geringe Erhöhung
des Notenumlaufs um 36 auf 5559 Mill . DM
Die Kreditbeanspruchung durch die Landes¬
zentralbanken blieb fast unverändert , (wid )

Die Anmeldung von Postsparbüchern . Für
die Anmeldung von Postsparbüchern bei den
Postämtern zur Erfassung ist Voraussetzung ,daß der Berechtigte das Postsparguthaben
nach dem Währiyigsgesetz mit Vordruck A
oder B angemeldet hat und die dritte Aus¬
fertigung dieses Vordrucks vorzeigt , (wid )

Rekord - Ruhrkohlenförderung . Mit der För¬
derung von l 857 996 t Kohle hat die Ruhr -
kohlen -Produktion in der vergangenen Woche
einen neuen Nachkriegsrekord aufgestellt .Die durchschnittliche Tagesleistung betrug in
der Berichtszeit 309 666 t gegenüber 305 543 t
in der vorhergehenden . (Dena )

Neue Höchstproduktionsziffern für Eisen
und Stahl . Die Roh eisen erzeugung der
Bizone erreichte im Oktober 508 594 t , die
Produktion von Roh stahl blöcken 610 254 t .
Damit wurden neue Höchstziffern erreicht .
Bereits die Ergebnisse des September lagen
mit 468 933 t für Roheisen und 571 769 t für
Rohstahlblöcke beträchtlich über dem
Soll , (wid )

AG für Seilindustrie vorm . Ferdinand
Wolff in Mannheim -Neckarau . Bei - der Ge¬
sellschaft werden die Aussichten für 1948
günstiger beurteilt , da es erstmalig wieder
möglich ist , Erntebindegarn aus Sisalhanf
.herzustellen . Auch , Manilahanf stand in
einigen Partien zur Verfügung , während die
Versorgung mit Weichfasern immer noch
nicht -ausreicht . Die Versorgung mit Spinn¬
papier war 1947 für die Fertigung von Emte -

schmelzung von Jeia und Ofleomex veröffent - » bindegarn noch ungünstiger als im Vor¬
licht worden . (Dena ) « jahr . (wid )

Schuhfabrik AG .» Ludwig Kopp , Pt _(Pfalz ) . Die Gesellschaft hat das Gesu .jahr 1947 mit einem Verlust von 44 488abgeschlossen , der um den Gewinnvortragden Vorjahren (7617 RM ) ermäßigt mit a,RM auf neue Rechnung vorgetragen wuijIn der Bilanz sind Einrichtungen , Gfuj*stücke und Beteiligungen mit 308 64T ^
Vorräte mit 882 217 RM ausgewiesen . (]

Erhöhte Tariflöhne in der südbadis * ,Lederwarenindustrie . Nach einer Verein )*rung zwischen der südbadischen Leder »*,remndustrie und den Gewerkschaften w».den die Tariflöhne um 30% erhöht , auch d#Akkordlöhne werden höher gesetzt . Sofendie bisherigen Löhne über den vereinbart *Sätzen liegen , müssen sie weiter geza^werden , in der Schuhindustrie wurde qjähnliches Abkommen getroffen . Die Loh,Vereinbarungen gelten für die Zeit vom Lftbis 30. 11 . 1948 . —will
Weinertrag in Rheinland - Pfalz . Die di»jährige Weinernte in den verschiedeneWeinbaugebieten von Rheinland -Pfalz wirfin Fachkreisen auf über 150 Miil . Liter ge.schätzt . In den beiden Vorjahren waren «zwischen 75 und 80 Mill . Trotz der guteErträge in diesem Jahre bleibt das Ergib*nis doch hinter einem Vollherbst der Vef-

kriegsjahre mit etwa 200 Millionen Liter zbrück . (Dena )

Herausgegeben unter Militär Regierung *Lizenz US - WB - 101 Verantwortl Schrift)Leiter Walter SchwerdtfegeT und WilhehsBaur . , — Nachrichten : DENa 'temsd *Nachrichten - Agemur ) . DPD ' Deutsch Pres»dienst Britische Zone ), AP ' AssociattfPress ) SNB (Sowlet Nachricht .-Büro ).(I? ternat News Service ) — Für Rü ' ’ Sen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirfkeine Cewähr übernommen

Familien - Nachrichten
Magdalena Ebert geb . Mattheis , Zimm.-Mstr . -Wwe . : Nach

lang ., schwer . , in Geduld getrag . Leiden ist heutf
Nacht uns . 1b Mutter , Schwiegermutter , Oma , Schwe¬
ster u . Tante , im Alter von 72 J . für immer von uns
gegang . Die Beerdigung findet am Donnerstag , 11. 11.,
14.30 Uhr, auf dem Mühiburger Friedhof statt . Im
tiefen Schmerz : Die trauernden Hinterbliebenen .Margarethe Vierheller , m . lb . Schwiegermutter u . Freun¬
din , ist nach lang . schw . Leiden versch . Beerd . : Sa . ,9.00 Hptfr . Fam . Hugo Reinhardt , Fam . Hoffmann .Emil Joos , Steuersekr . i . R. : Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Verstorbenen sagen wir herzl . Dank . Frau Albertine

. Joos geb . Jäkle und Angehörige . Gottesauerstraße 1.

Immobilien

Für die überaus herzl . Anteilnahme u. die herr .
Blumenspenden b. Heimg . unseres lieben unvergeßl

BERND
sag . wir all . auf dies Wege ein hzl . Vergelts Gott

Richard Crocoli u. Frao nebst Fam . Müller
Kmelingen , Heckerstraße 23.

Für die anläßlich des Heimganges unseres lieben
Verstorbenen

Anton Auchter
erwiesene Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank .

Ettlingen , 9. November 1948.
Karlsruhe , Augustastraße 11, Bunsenstr , 10.

Frau EL Auchter Wwe .,
Fam . Fred Auchter .

Werkhalle od . größ . Schup¬
pen für Industriebetrieb ,
mögl . mit Wohnung und
Bahnanschluß , in Karlsruhe
bzw. Umgebg . zu pachten
gesucht . e 301 an BNN.

Kleindruckerei mit Tiegel ,
Schnellpresse mit Zubehör
u. Einrichtung für Karto -
nagenlertigung zu günst ,
Bed zu verpachten . El
unter K 964 K an BNN.

Stillgelegte Fabrik od . ähnl .
Objekt von ca . 400 qm
aufwärts , mit Gelände , in
amerik . Zone , von Betrieb
zur Fertigstellg . u . Vertr .
elektrofeinmech . Fabrikate
ges . E 768 an BNN.

Ehemalige Flakhalle , massiv
gebaut , Bahnhofnähe , in
Ort bei Karlsruhe , 16X25
m, z . Zt . mit Flüchtlingen
belegt , sofort zu verkauf .
EI u . 594 an Anzeigen -
Schwarz , Karlsruhe , Zäh-
ringerstraße 76 .

Pension od . geeign . Haus zu
kaufen ges . Mögl . Kurort .
E unter 627 an BNN.

Anneliese Anton ! — Helmut Reuter geben ihre Verlobungbekannt . Karlsruhe , Marienstraße 55, 6. November 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Kurt Erb — Elsbeth Erb geb . Müller
Karlsruhe -Durlach , Kastellstraße 23 . j

Fabrik aiions -
u . Lagerhalle

zu verk . Massiv gebaut .
Nähe Karlsruhe , 120 qm.
Gleisanschl . Pr . 12 000 DM.
Hans Schmitt , Immobilien ,
Khe.. Vorhulzst . 7. T. 2117 .

1. od . 2-Familienhaus in gt .
Wohnlage in Karlsruhe ge¬sucht . Evtl , auch Teilruine
zum Wiederausbau . e u*
524 an BNN.

Bauplatz in Daxlanden , an
beb Straße , ca . 700 qm,
zu vkf EI 712 an BNN.

Bauplatz für Lager u. Büro¬
gelände , verkehrsgünstig ,
in Karlsruhe zu pachten
od . kauf . ges . Medingei
& Co . , Baden -Baden , Eisen -
bahnstr . la , Tel . 1527.

Kleiner Bauplatz im Dam¬
merstock u . I. Hypoth . zu
günst . Bed . geb . E 823 BNN

Ettlingen :

Bauplatz
für Einfam -Haus a . Sport¬
platz meistbiet . demnächst
zu verpacht , od . zu ver¬
kauf . e u . 672 an BNN.

Bekanntmachungen
Käse . Als Vorgriff auf die Käseration der kommeden Zu -

teilungsperiode werden aufgerufen : 62,5 g Käse auf Ab¬schnitt , ,KL " der Karten 11— 14 u. 31—34. Khe ., 9. No¬vember 1948, Ernährungsamt Khe .-Stadt und -Land.
Durch eine „Hoffmeister-Reise"

2Tnov . «
genießen Sie die Schönheiten des Herbstes in den bayer .Alpen bei 8tägig . Erholungsaufenthalt im BerchtesgadenerLand . Preis 135.— DM für Fahrt in bequemem , gut ge¬polstertem und geheiztem Autobus ab und zurück Hei¬delberg , saubere heizbare Privatzimmer , gute reichlicheVerpflegung , Bedienung , Reiseleitung , Gepäckversiche¬rung . Kurtaxe , Sofortige Anmeldung erforderlich durchReise -Hoffmeister , Heidelberg -Schönau , gegt . 1982, Tel . 94 .Männergesangverein „ Lassallia “ , Samstag , den 13. 11. 48,19.30 U., Konzert im Bonifatiussaal , Schiilerstr . Eintr . 1.— .

Still . Teilhaber m. 5—10 000

Kl. Haus , mögl . Einf. -Haus ,
m . Garacfemöglichk . (nicht
Bed.) bei ca . 10 000 DM
Anzahl , zu kf . ges . Durlach
bevz . EI 405 BNN Durlach

Rentable Villa i . Khe . z . vk .
E unter 629 an BNN.

4 Grundstücke , je 400 qm
(Wochenend ) Ettl . , m . Vor -
kfsr . z. verp . e 756 BNN.

Obstgarten mit neuer Hütte ,auch einzelne Sträucher ,
zu verkaufen . Volk , Khe .,
Feierabendweg 18.

Grundstücke auf Gemarkung
Ettlingen *' zu kaufen oder
zu pachten gesucht , cg u.
904 an BNN.

Haus (Ruine ), Südst . , sch . W .-
Lg. , 3Zi .-H ., gt . auszub . , m.
Baugen . , f . 8000 b . 3000 DM
Anz. z . vk . EI 800 BNN.

Ruine , Gesch .- u . W .-Haus *,
Kaiserallee , Ecke Phiiipp -
str . , z. verk . dch . Arth .
Müller , Khe ., Bachstr . 15.

Verloren

PoL-Kennz . AW 52/1276 rl .Thielscher , Ettlingen , Pforz-
heimerstraße 55 .

Kfz .-Schein AW Nr . 625 163
u . Steuerk . f. LKW „ Opel -
Blitz" verl . Abzug , an Be¬
sitzer od . Tel . Graben 157.

Kennkarte 8 . Führerschein
vl Läuger . Uhlandstr . 32 .

Br . Pelzkragen 6. 11 verl .
Bel. Müller , Bürklinstr . 7 .

Braunes Täschchen aus Deko-
ratiosstoff , Inh . Schlüssel ,
von Hübschstr . nach St.
Vincentiuskrankenhaus vl.
Steinhardt , Hübschstr . 21 .

Schw . Feder -Cape . 30 . 10. vl.
Gt .ßel . Hpug , Weltzienst . 21

Deutscher Boxer „ Horst “,entl . , Farbe goldgelb m .
wß. Br . Gt . Bel. MitL an
Dt. Bege, Yorckstraße 59.

Beteiligungen/Kapitalmarkt
Mit 36—35 000 DM sucht

Facbm . tät . Bet. a . Schuh -
untern . (Einzeih . bvz ) . E
m ih f Anzv-SWK, Kartot . te

DM ges . e 797 an BNN.SL Teilhaber m . 5-10000 DM
f. sich ., rnnt . Unternehm ,
ges . Mon . Ums. 8000 . Gut .Zins u. Sich . (3 644 BNN.10—15 Mille gegen gute Si¬
cherheit gesucht , ra unter
682 an BNN.

600.— DM bei 10 •/• Zins für
2 J . geg . gute Sicherheit
sof . ges . El 686 an BNN.

3—4000 DM auf I. Hypothek
gesucht . e 527 an BNN.

2000.— DM gegen Sicher¬
heit zn leihen gesucht .
(3 unter 479 an BNN

Darlehen gesucht ! 20 000 DM
gegen Hypothek auf un¬
belastetes Geschäftsgrund¬
stück von SelbstgebeT ge¬
sucht El K 1409 K BNN.

Hochherrschaftliche

VILLA
geg . bat zu kaufen ges .
Mind . 7 Zimm., Garten ,
schöne ruh . Lage, Khe.
od. Umgebung . Angeb . an
Hans Schmitt , Immobilien ,Karlsruhe , Vorholzstr . 7.

Telephon 2117 .
- - - - - - *

Miets - n. Geschäftshaus (4.
Stockw . ) in Khe ., Innen¬
stadt , teilbeschäd ., zu vk .
Preis 23 000 DM . E unter
636 an BNN.

Großes Geschäftshaus , flie¬
gergeschädigt , in günstig .
Stadtlage zu vkf . e unt*
728 an BNN.

Einfamilienhaus
6 Zimmer , Diele , Bad,
Zentralheiz ., Garten usw .,
schöne freie Lage in Khe .,
für 35 000 DM bei 15 bis
20 000 DM Anzahlung zu
verkaufen durch Immob.-
Makler M . Kühler u . Sohn,
Khe ., Yorckstr . 49, T. 461®.

Ruinengrundstück
leicht ausbaufäh ., in best .
Stadtmitte -Lage , zu verk -
E u. L 2672 an Südwest ,
Ann .-Exp .. Karlsruhe . Kai¬
serstraße 156.

Kleineres
Wochenendhaus

im Albtal , Nähe Herren -
alb , günstig zu verkaufen
zu DM 3500. Näh . durch :
Hans Schmitt , Immobilien ,
Karlsruhe Vorholzstr . 7.

Tel . 2117 .

ErsUU . Läufer -Schweine lfd.
zu vkf . Zobeley , Mühlbg .,Marktstr . 5, Telefon 3961.

Schnauzer , Rüde , Mittelschi .,20 Mon ., erstkl . Php. , auf
Ausstell , in . s. gt . bewert -,z . verk , Lämmle, Rheins¬
heim , Bahnhöfstraße 18.Russ . Riesenschnauzer , 2 J -,Rüde, gut . Wach - u . Hof¬
hund , zu verkauf . Qauth ,
„Zum Ritter “

, Bretten .Deutsch . Schäferhund , sehr
wachsam , verk . preisw .
Roggenbachstr . 12, part .

D. Schäferhund , 10 Mon ., Ia
Stb ., seit . sch . T. , R., z .vk .
Schwäiger , Weingarten Bd .

Jg . Welsh -Terrier zu verk .
Grau , Khe ., Kronenstr . 37.

Drahthaar -Fox -Terrier , 3 M.
alt , zu verkauf . Wurst ,Karlsr . , Geibelstraße 9.Kurzhaar -Dackel zu verkf .
(12 Wochen ). . Neuburg¬
weier , Markgrafenstr . 147,

Brieftauben , Schwarzdacher ,
u. kl . Chin . zu verkaufen .
Valentin Höger , Grünwet¬
tersbach .

H.-Anzug , Gr . 48, sow . Frack ,• mittl . Fig. , zu kaufen ges .
El uifter 373 an BNN.

Eleg. Damen, u . Keilhose ,
Gr . 42, Ski , 1,90 m, Wolle
zu kf . ges ® 399 BNN

Verkauf und Verleih

Kapital
für Filmprodüktion
von Privat oder Bankinstitut
gen . s tt «22 BNN RaetaU.

Einfamilienhaus , Stadtrand o .
näh . Umgeb . Khe. , bald
beziehb . , zu kf . od . pach¬
ten gesucht . Preis -® nnt .
624 an BNN.

Einfam .-Haus , beziehbar (4
Zimmer , Küche, Bad, Gar¬
ten ) z . Pr . v . ca . 20 000 DM
zu verk . E3 809 an BNN.

Baugrundstück , etwa 1500
qm, in Karlsruhe , für den
Neubau eines Lagerhauses
gesucht. El 525 aa BNM »

Wochenendhaus n . Skihütte
(Albtal ) z .vk . EI 734 BNN.

12 Ar Acker , Nähe Neu -
reuterstr . . zu verpachten .
Ermel , Knielingerstr . 115,

Tiermarkt
Mehr . 3—4| ähr . Arbeitspferde

geeign . f . Landwirtschaft ,
sowie jg . Rasse - u . Sport¬
pferde zu vkf . Mehr , luft¬
bereifte Kasten - u. Roll¬
wagen gg. Schlachtpferde
od . Verk . Ph. Bachert ,
Pferdehandlg ., Khe., Karl -
Friednchstr . 23a , gegenüb .
Hotel Germania .

Gt. Arbeitspferd , schw ., zu
vk . Wöschbach , Hptstr . 93 .

2 Maulesel z . vk . K . Weick -
genannt , Bruchsal , Hut¬
tenstraße 29.

Nutz- und Fahrkuh , sowie
Läuferschwein ; zu verkf .
Telefon Ettlingen 382 .

Erstl .-Zuchtzlege zu verkf .
Anzus . 11—13 Uhr . Brecht ,
Hammerschmiede , Ubstadt .

Jg . Ziege geg . Gänse , Hüb-

PKW, in sehr gutem Zustand ,ohne Gummi , zu verkauf .
Angebote unter 11023 an
d . Geschst . BNN Rastat *.

LKW 3 To.
’biesel an Firma

zu verm gg ?43 an BNN.LKW, 4,5 t , ohne Motor ,
Holzverg . Imb ., meistbiet .
zu vk . » H .-Sp--Schuhe , Gr .
41, Fernglas , Schreibmasch .
zu verk . jg 601 an BNN.

Smoking , mittl . Fig., Gr .1,72 ,fast neu , 170 DM zu ver¬
kaufen . Eg 815 an BNN.

D.-Fuchspelz , neu , seit . schö .
(Rotfuchs ), bill . z . vk . K .-
Daxlanden , Malvenstr . 2.Wohn . u . Schlafzimmermöbel
sow . Küche , kpl . , sof . zu
vkf . Erzbeigeisti . 15, III.Kino-Rotlwand für Schmal -
film-Vorführ ., in Tragkast . ,
50 DM z. vk . ® 816 BNN

2 cbm Erlenholz -Schnittware ,trocken , 25—60 mm stark ,
preiswert ab Lager Nähe
Bruchsal z . vk ej 42 BNN

U-Eisen , neu , NP 20, ca . 10
To., verk . gegen Höchst¬
gebot , ab Lager . e > unt .
K 1386 K an BNN.

6 Schienen , ä 3.30 m , 2 Schie¬
nen ä 5.20 tu, zu verkauf .
C£3 unter 455 an BNN.

Dachziegel , Pfannen Z 22,
650 Stück , sowie Kinder -
sportwg . , z .vk . E3 458 BNN

12 Fenster , 1.22 br ., 1.47 h .,
neu , zu vk . EI 453 BNN.

Holzbaracke , 6 m lg ., 3,60 m
br . u . ca . 3 m h ., Bosch¬
hammer E/W/UH , 2/220 V ,
sow . 1 S . Schtagwerkz . mit
Steinbohr . z . vk . E ) 334 BNN

Mist abzugeben Telefon
Karlsruhe 3961 .
Kauf - und Leihgesuchc

DKW-Pers .-Wagen (Meisterkl .
4-Sitzer ) zu kaufen ges . E
a . Begena Fahrradgroßhdl .,
Bruchsal i . B., Postfach .

PKW, gut erh ., mögl . Opel ,
gg . bar zu kf . ges . Dr .
Schindler , Ettlingen , Tel . 225

PKW, ab 1,3 1, von bed . Be¬
kleidungsfabrik dringend 2u
kaufen ges . gg u. L 2673
an Südvrest , Ann .-Exped .
Karlsruhe , Kaiserstr . 156.

Kaufe alten
GoId -u.Silberschmuck

zu höchsten Preisen .
’xNTiau

5
ffl ^

PÄU1
Weinbrenner -

straße 70,
Telefon 8176 .

Drehbank , mittelgroß , auch
ält . Mod ., zu kauf . ges .
Fürter -Hellrigl , Grabmal¬
geschäft , Karlsruhe , Karl -
Wilhelm -Straße 70.

Hand -Pritschenwagen , 4rädr . ,
in nur gut . Zust . , zu kauf
ges . L . Fiebig , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 97

Tüusdigesnche
Gebotenes an erster Stelle

Schreibtisch zu kauf . ges .
E unter 737 an BNN.

Skischuhe , 37—39, zu kauf .
gesucht . E 392 an BNN.

Schreibmaschine für Büro u.
Reise . geg . Barzahl , zu kf.
gesucht , e 336 an BNN.

Gebr , Schreibmaschine (evtl ,
a . kleine ) u . kl ., Rechen¬
maschine zu kf. ges . e
Preis KU13K an BNN.

Büro-Schreibmaschine , evtl ..
Reisemaschine , zu kf . ges .
C3 unter 380 an BNN.

Adrema -Adressplatten , 1000
—2000, Modell II , Gr . 90
X 46 mm , zu kaufen ges .
Leo Ross, Khe ., Karlstr 21

Probierpuppe söf z. kf . ges .
E unter 456 an BNN.

Rohe IjLaniii
Katzen , Marder , Füchse ,Bisam, Maulwurf u. son¬
stige Felle kaufe ich lauf ,
jeden Posten zti höchst
Tagespreisen .

Emil J . Haas ,
Felle - u, Pelze -GroßhandL ,

Stuttgart -O,Neckarstr . 45, Tel . 90773 .

ner od . Enten . E unter i Anhänger , gebr ., ab 4 To .,653 an BNN. | zu kf . ges . E m. Angabe
Paar Läuferschweine zu j des Fabrikats , Ladefläche ,▼erkaufen. KaxI&l , Yorck - j Bremsart , Zustand u . Preis

staaße fcL «ater 366 an BNN.

Gut erhalt , Handharmonika ,
mögl. mit Reg., zu. kaufen
gesucht , gg 343 an BNN.

Altgold , Altsilber und Bril¬
lanten kauft z > Höchstprei¬
sen Karl Gerth , Uhrmach .-
Meister , Karlsruhe , Kriegi -
straße 3a.

AltsÜber und Altgold "kauft
zu höchsten Preisen Ju¬
welier Abt , Karlsruhe ,
Nokkstraße 4.

Haushalts -Waschmaschinen ,
gebr ., zu kaufen gesucht :
E unter 325 a? BNN.

Kugellager , 6200-16, 6300 -28,
22 216-48, 22 308-28 u . NM
75 zu kaufen gesucht . A -
Seyfert , Kontraf -Stuttgart .

Ihren alten

Goldschmuck,Münzen
Ihr zerbrochenes

Silbergerät
kaufen wir zu den

höchsten Tagespreisen t
(Materialankauf z . Zwecke
d er Weiterverarbeitung .)
Bad. Edelmetallverwertung

o.H.G .,
Karlsruhe , Kaiserstrafte 32

Mercedes -Benz, 7,32 , neuw .
3000 km , 4tür ., als Taxi -
Fahrzeug bestens geeignet ,
gegen kleineren Wagen .
Opel , Olympia od . BMW
bevorz , gg u. 529 an BNN.

DKW. Luxus -Cabriolet , Mei¬
sterklasse , geg . größerenPKW, gut erh . E unter
K 1016 K an BNN.NSU.-Quick (neu ) gg . Motor¬
rad bis 350 ccm . M. Kraft ,
Etzenrot bei Ettlingen .Horex , 500, ält . Mod ., gegen
guterh . Leichtmotorrad . Tel-
376 Mingolsheim .

Autosuper geg . Kofferradio ,evtL Verkauf , e unt* 486
an BNN.

2 Decken , 3X19 , gg . 2 Schl . ,
4—4V*X 19. Kampf, , Karls¬

ruhe , Bismarckstraße 31.
D.-Wintermäntel gegen 2(feil .

Kochplatte , evtl . Verkauf
E unter 692 an BNN.

Eleg. Damengarderobe gegen
Herrengarderobe u . Herren¬
wäsche . jg 7M an BNN.

Interzonen -Möbeltausch : Biete
vollst . Wohnungseinrichtung
in Ostzone » suche entspr .
in Westzonen . E unter
635 tan BNN.

2 Cordsessel u, Sofa gegen
gut . Pelzmantel , evtl . Ver¬
kauf (DM 750) . ® 464 BNN.Prima Ski-Stiefel , Gr . 42, gg®
Gr . 44, Kbe .-Knielingen ,•Struwestraße 5.

Arbeitsschuhe , Gr . 43, gegenH.-Leder -Handschuhe , warm
gef . » Filzrohrstiefel , Gr . 42,

. geg . woll . Bettdecke E u -
643 an BNN.

Korbkinderwagen , fast neu ,
gg . gut erh . Radio . Richard
Martin , Forchheim , So¬
fienstraße 275.

Radio geg . Nähmaschine . Hu¬
ber , Beethovenstr . 6 (Hof ) .

Nähmaschine , gut erh ., geg .
B.-Öl . E 502 an BNN.

Nähmaschine , Singer , gebt .,
geg . Pelzmantel , Größe 44.
E u . 401 an BNN Durlach .

Schneider - od. Schäfte -Ma-
schine gg . 3 m Anzug - od.
Kostümstoff . E unter 12447
an BNN Btachsal .

2-, 3- u. 4 Z.-Wohnungen gg.
Baukostenzusch . sof . zu
verm . e 530 an BNN.

Geräum 3 Zira. -Wohnung ,
im Rohbau fertiggesiellt ,
bei Übernahme der üb¬
rigen Ausbauarbeiten zu
vermiet . E K 1577 K BNN .

Eleg . 4 Z.-Wohnung m . Bad
u . Zub ., beziehb . 1. März
49 m . Bauzusch . zu verm .
4500 DM. E 778 an BNN.

Mod . 4Vs Z.-Wohnung , Bad
usw . ab 1. 3. 49 beziehb . ,
Bauzusch . erf . E 779 BNN

5 Z.-Wohng . m . Bad usw . z.
1. 1. 49 beziehb . Bauzusch .
erford . e 780 an BNN.

Mietgesuche

Vermietungen
Große Büroräume zu verm .

8—12 Zimmer , gute Stadt -
läge von Karlsruhe , Hei
zung . Mietvorauszahlung
mind . DM !>00<̂ — Näher ,
dch . Hans Schmitt , Immob .,
Kt*e ., Vorholzstraße 7, Te¬
lefon 2117 .

500 qm Büro- n. Lagerraumzu verm . e K 16ß0. K BNN
Büro, 25 qm , hell , Westst .,zu verm . e £3? an BNN
33 qm trock . Raum i . Bruch¬

sal ab 1. 12. zu vermieten .
Erfr .Bruchsal , Württbg .st . 12

2 Schaukästen aAif d . Kaiser¬
straße , Hauptpostnähe , zu
verm . E unter 855 ' BNN.

Gt . möbl . Zimmer, sep . , zu
vm. Mai , Schützenst . 61,111.

Gut möbl . Zimmer m. Bad¬
benütz . zu vm . E 722 BNN

Gt . möbl . Zimmer an ält . H.
a vm. Veilchenst . 17, IV.

Garage im Weiherfeld gg . gt .
Miete sofort od . Später
gesucht . Tel . Khe. 2712.

Geräumige Garage für zwei
PKWs Nähe Ernährungs¬
amt ges . E K 1534 K BNN

Garage zu mieten ges . Wein -
brennerstr . u . Umg. Arno
Stecher , Ludw. -Marumst .37.

1—2 Büroräume zu mieten
ges . E unter 791 an BNN

Betriebsräume , 50— 100 qm,
mit Gas , für leichte Fabri
kation sofort gesucht . B3
unter 801 an BNN.

100 qm Fabrikationsraum mit
Hofeinfahrt gesucht . Khe .,
Boecknstraße 15, II .

Laden . Büro n , Lagerräume
ges . DM 200.— f. Ver¬
mittler . E 602 an BNN.

Laden od, leerer Raum, bis
70 qm, im Zentrum der
Stadt ges . Evtl , auch Auf-
baubeteil . e 666 an BNN.

Laden in verkehrsr . Lage zu
miet . ges . E 831 an BNN.

Parterre -Raum in Rüppurr zu
mieten ges . e ®̂ 2 BNN.

Mansarde v. saub . Arbeiter
zu miet . ges . e 694 BNN.

Leere Mansarde od . sepai .
Zimmer v. berufst . Dame
ges . e 649 an BNN .

Leeres Zimmer von pensio¬
niertem Ehepaar gesucht
E unter 670 an BNN .

Leer . od . möbl . Zimmer ' in
gt . Lage v . Beamt . (Akad .),
zeitweilig abwesend , ges .
E unter 490 an BNN.

, Leer . Zimmer od . Mansarde
v. berufst . Herrn ges . £3
u . 751 BNN od. Tel . 2492.

Leeres Zimmer v . kinderl .
Ehep ges . E 543 an BNN.

Leeres od. teilmöbl . Zimmer,
Bahnhofnähe od . Beierth .,
gesucht . E 648 an BNN.

Leeres Zimmer u . Keller für
Weinlagerung (Zentrum )
gesucht . E 688 BNN.

2 leere Zimmer von Fabri¬
kant sofort gesucht . E u.
821 an BNN.

Zimmer od . Schlafstelle ges .
Benützung nur Montag bis
Freitag , Gute Bezahlung .
E 632 an BNN.

Einfach möbl , Zimmer von
berufstät . jg . Mann ges .
E unter 641 an BNN.

Möbl, od. teilmöbl . Zimmer
von berufstät . Dame in
Krkhs . -Nä . ges . 63 774 BNN

Möbl. Zimmer v . Stud . ges .
(Nähe Osthochschule oder
DurL). E 757 an BNN

Möbl . Zimmer von jung ., so¬
lid . Facharbeiter gesucht .
E unter 541 an BNN.

Möbl. Zimmer gg . gute Bez.
v . Stud . ges . e 661 BNN.

Möbl . Zimmer, heizb ., von
Laborantin z . m . ges (mögl.

Bahnhofsn . ) . E 667 BNN .
Möbl , Zimmer sof . von Stud .

gesucht . E 827 an BNN.

Möbl. Zimmer , frdl ., heizb .,von Student ges . “B'ett k .
gest . werd . e 836 BNN.

Gut möbl . Doppelzimmer m .voll . Pens ., v . ält ., ruhig .
Ehep . gesucht . E unter
769 an BNN.

Gut möbl . Zimmer von jg .
Herrn ges . mögl . Westst . .
E unter 790 an BNN.

1— Vft Z.-Wohng . z . Selbst -
ausb . od . gg , Bauzusch . v . -
kdl Ebep . ges . e 8®6 BNN

Mod . 2 Z.-Wohnung gg . voll .
Bauzuschuß gesucht . E u i617 an BNN. <

Ausbaufäh . 2—3 Z.-Wohnung
mit Küche ges . Übernehme
Selbstausbau E unter 511
an BNN.

2—3 Z.-Aufbau -Wohnung gg .
Baukost .-Zuschuß gesucht .
E unter 633 an BNN.

Kompl. 2—3 Z.-Wohnung m .
Baukostenzusch , in Bruchs ,
ges . E 12452 BNN Bruchs .Schöne 3 Z.-Wohnung , mit
Mädchenkammer , Bad und
Garage , gute Wohnlage ,
ges . Auf Wunsch finanz .
Aufbauhilfe . E 523 BNN.

Schöne 3 Z.-Wohnung ges .
Evtl . Ausbaphilfe E 623
an BNN.

Mod. 3—4 Z®-Wohnung mit
Bad, gg . Baukostenzusch >
ges . E 517 an BNN.

Schöne 3—4 Z.-Wohnung m .
Bad, mögl. sofort gesucht .
Baukostenzusch , wird ge¬boten . e u* 491 an BNN.

Ausbauwohnung , 3—4* Zim¬
mer in bester Wohnlage
Khe. von Fabrikant gg . Ge¬
stellung eines Darlehens
sofort gesucht , e unter
631 an BNN.

e

Langensteinbach —-Umg. Kiw.;Einfam .-Haus (3 Z. . Gart.),in L. gegen 2 Zim. -Woha
in Umgebung Karlsruhe bis
einschl Ettlingen E unt
516 an BNN.

Graben —Karlsruhe : Zimmer
u . Küche m Kelter u.
Boden sowie gt . Garten ,evtl . 12 Ar Ackerland gg.ähnl . in ' Khe. E 608 BNN.Rastatt —Karlsruhe : Einfam .®
Haus in Rastatt (mod 3-Z.®
Wohn . ), gr Garten gg.
3 Z .-Wohn . m- Zubeh . ia
Khe. od . Umg E BNN ftKhe .—Offenbg . : 3 Z.-W m. wir
Kü . , Keil ., Msd . in Khe. gg.
3 Z .-W. in Offenbg . od.
Umgeb . E unter 738 BNN

München — Karlsruhe : Biete
in M. in guter Wohnlage,
Isarproraenade . 3 Zimmer ,
Küche , Bad u Kammer gg.
abgeschloss . mod . 2 Zim.*
Wohng mit Küche in Kbe.
E unter K 1446 K an BNN. |LFrankufrt/M . — Karlsruhe :
2 Z.-Wohnung in Frankfurt/
Main gg . ähnliche in Karls¬
ruhe oder Umgeg . E unt
634 an BNN

Mosbach —Karlsruhe : 2 Zum
Kü., Bad u. Zub . in M . gg®
gl . in Khe E 829 an BNN

Transporte

Wohnungs -Tausch
Bürotausch : 2 Räume gg. 3

Räume, evtl , mit kleinem
Lagerraum , mögl . Stadt¬
mitte , zu tauschen oder
miet . ges . E K 1461 K BNN

1 Z.-Wohng . i Rüpp . gg . 2
Z.-W (a . Stadt ). E 860 BNN

Niederbayera Nähe Passau —
Khe. : Biete möbl . Zi . (1P.)
gg . Z. i. Khe. E 654 BNN

3 Z.-Wohn . m .Bad , West , gg.
2V2 Z.-W . m .B. E 735 BNN

Geräum . 4 Z.-Wohng ., sonn .,
m. Kü . u. Keil. , Mittelst .,
gg. ebens . 3 Z .-W . in gt .
L.f nicht part . E 748 BNN

4 Z.-Wohnung m . Küche,
Bad , Keller , Balk (Süd-
westst . ) gg gleichw . 2 Z.-
Wohng . e 859 an BNN.

Hochstetten —Karlsruhe : 2 Z.-
Küche , Keller , Stallung u .
Garten in H gg . 2 Zim
m. Küche in Khe . Näher .
Rüppurr . Langestr . 48, II.

Karlsruhe —Bruchsal : 1Vs Zi®,
möbl . , in Khe. gg . 1Mt bis
2 Zi ., leer od . möbl ., in
Br . e unter 642 an BNN

Rückladung v, Rheinland n.
Karlsruhe laufend gesucht
Fahrzeuge können immer' ausgeladen werden . E o*
658 an BNN.

Transporte aller Art i®Nah*
und Fernverkehr , auch Bei*
ladungen . Telefon Karls¬
ruhe 3266 .

Autofernfährten mit 2 Liter
BMW, evtl . Anhänger , La»-
genhorst . Khe., AmalieB*
straße 19. Telephon 1981.

Rückladung Anf. komm . Wo»
von Gießen od . Richtung
Frankfurt gesucht . Georg
Beck , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Rhe*
Gerwigstraße 10, Tel . 6681®

Für LKW mit Anhänger , mr
ges . 7V* To ., Beschäftig®
gesucht . E 819 an BNN .

Beiladungen : Rieht . Kassel &.
14.11.48, Rieht. Crailsheim ,
Ansbach , Nürnberg u . Um*"
gebg . am 25.11.48. Ludw.
Maier , MÖbeltrsp ., SpediU
Khe. ,Sofienstr . 89, Tel . 437.

Möbeltransporte
Spedition — Lagerung

Umzüge von u. nach all*.
Richtungen . Beiladung n
Freiburg und aus Düssel¬
dorf nach Karlsruhe kann
mitgenommen werden .

Joh . Phil . Gruber ,
Khe ., Hirschst . 130.

’T . 7734

Eröffnung am Samstag !

Cafe und Konditeret
KARL VISEL

Ecke Moltke- u. Blücherstr
r ’ Städtisch . Krankenhaus
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